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Sehr geehrte Damen und Herren

Wir freuen uns, Ihnen den Geschäftsbericht 2022 der Gemeindeunternehmen Gebenstorf überreichen zu können. Der Geschäftsbericht 
kann unter www.gebenstorf.ch/de/geschaeftsbericht heruntergeladen werden. Für ergänzende Auskünfte stehen Ihnen der Gemeinderat 
und die Mitarbeitenden der Gemeindeunternehmen gerne zur Verfügung.

Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und wünschen Ihnen viel Spass beim Lesen.

Freundliche Grüsse
Gemeinderat Gebenstorf

Termine der öffentlichen Anlässe 2023

INForum 
Dienstag, 16. Mai 2023, 19.00 Uhr, Aula MZH Brühl

Rechnungsgemeindeversammlung 
Donnerstag, 15. Juni 2023, 19.30 Uhr, MZH Brühl

Bundesfeier 
Dienstag, 1. August 2023, ab 10.00 Uhr, Cherne-Platz

Seniorenausflug 
Mittwoch, 6. September 2023

INForum 
Dienstag, 17. Oktober 2023, 19.00 Uhr, Aula MZH

Neuzuzügerabend 
Montag, 6. November 2023, 19.00 Uhr, Aula MZH

Budgetgemeindeversammlung 
Donnerstag, 30. November 2023, 19.30 Uhr, MZH Brühl

Eidgenössische und kantonale Wahlen  
und Abstimmungen

Sonntag, 18. Juni 2023

Sonntag, 22. Oktober 2023

Sonntag, 19. November 2023

Sonntag, 26. November 2023 (provisorisch)

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Montag	 08.00–11.30 Uhr / 14.00–18.00 Uhr
Dienstag	 08.00–11.30 Uhr / 14.00–16.30 Uhr
Mittwoch	 08.00–11.30 Uhr / 14.00–16.30 Uhr
Donnerstag	 08.00–11.30 Uhr / geschlossen
Freitag	 08.00–11.30 Uhr / 14.00–16.30 Uhr

www.gebenstorf.ch 
gemeinde@gebenstorf.ch
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Legislative, Exekutive, Allgemeine Verwaltung

Gemeindeversammlungen

Im Berichtsjahr fanden 2 ordentliche Gemeindeversammlungen 
statt. Folgende Beschlüsse wurden gefasst und gestützt auf das 
Gemeindegesetz veröffentlicht:

Rechnungsgemeindeversammlung vom 9. Juni 2022
1.	 Genehmigung Protokoll der Budgetgemeindeversammlung vom 

26. November 2021
2.	 Genehmigung Geschäftsbericht 2021
3.	 Genehmigung der Gemeinderechnungen 2021
4.	 Rückweisung Verkauf Baulandparzelle Nr. 1637
5.	 Kreditbewilligung von Fr. 2’200’000 für die Sanierung der Aare-

strasse Süd und Werkleitungen
6. 	Kreditbewilligung von Fr. 2’110’000 für die Sanierung der Ober-

riedenstrasse Ost und Werkleitungen
7.	 Kreditbewilligung von Fr. 201’000 für die Erneuerung der Was-

serleitung Poststrasse und im Stei
8.	 a) Kreditbewilligung von Fr. 338’000 für den Umbau der Pflege-

wohngruppe Cherne 2 in eine Arztpraxis
	 b) Kreditbewilligung von Fr. 830’000 für die Umnutzung der heu-

tigen Arztpraxis Cherne 1 in Wohnraum
9.	 Genehmigung folgender Kreditabrechnungen
	 a) Regionale Fussballanlage Oberau
	 b) Projektierung Spinnereibrücke
Von 3’336 Stimmberechtigten nahmen an der Versammlung 107 Per
sonen oder 3,20 % teil.

Budgetgemeindeversammlung vom 24. November 2022
1.	 Genehmigung Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung 

vom 9. Juni 2022
2.	 Kreditbewilligung von Fr. 2’590’000 für den Neubau des Doppel-

kindergartens Zentrum
3.	 Genehmigung neue Baugebührenordnung
4.	 Genehmigung Reglement über den Ausgleich von Planungsvor-

teilen (Mehrwertabgabereglement)
5.	 Genehmigung Gemeindevertrag über den Zusammenschluss 

der Feuerwehren Baden, Birmenstorf, Ennetbaden, Gebenstorf, 
Mülligen und Turgi

6.	 Genehmigung Budget 2023 mit einem unveränderten Steuer-
fuss von 108 %

7.	 Genehmigung folgender Kreditabrechnungen
a) Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland
b) Neubau Schulhaus Brühl 3 und Sanierung Pausenareal
c) Projektierungskredit Neubau Doppelkindergarten Zentrum
d) Sanierung Restaurant Cherne

Von 3’337 Stimmberechtigten nahmen an der Versammlung 
129 Personen oder 3,86 % teil.
Sämtliche gefassten Beschlüsse sind nach unbenütztem Ablauf 
der Referendumsfrist in Rechtskraft erwachsen.

Wahlbüro und Stimmenzähler

Im vergangenen Jahr stand das Wahlbüro an 3 Wochenenden im 
Rahmen von eidgenössischen und kantonalen Volksabstimmungen 
sowie einer Bezirkswahl im Einsatz. Auch an den Gemeindever-
sammlungen walteten einzelne Stimmenzähler ihres Amtes.

Abstimmungen
Erfreulicherweise mussten im Vergleich zum Vorjahr weniger brief-
liche Stimmabgaben im Rahmen von Volksabstimmungen und 
Wahlen als ungültig erklärt werden, weil der Stimmrechtsausweis 
nicht unterschrieben wurde. Hingegen sank die Stimmbeteiligung 
in Gebenstorf und lag unter der durchschnittlichen aargauischen 
sowie gesamtschweizerischen Stimmbeteiligung.
Wer brieflich abstimmt
•	 setzt seine Unterschrift auf den Stimmrechtsausweis;
•	muss die Stimm- oder Wahlzettel ins Stimmzettelkuvert (mit 

Löchern) legen und dieses zukleben;
•		legt das Stimmzettelkuvert sowie den Stimmrechtsausweis ins 

Antwortkuvert;
•		klebt das Antwortkuvert zu und stellt es rechtzeitig der Gemeinde 

zu.
Bei der brieflichen Stimmabgabe per Post muss das Kuvert mit 
den Stimm- und Wahlzetteln bis spätestens am Dienstag vor dem 
Abstimmungstag der Post übergeben werden. Bei späterer Post-
aufgabe kann nicht garantiert werden, dass das Antwortkuvert mit 
den Stimm- und Wahlzetteln rechtzeitig bei der Gemeinde eintrifft.
Durchschnittlich werden 98 % der Stimmabgaben auf brieflichem 
Weg eingereicht. Lediglich knapp 2 % der Stimmberechtigten 
gaben ihre Stimme noch persönlich an der Urne ab.

Urnenstandorte und Öffnungszeiten
Als Urnenstandorte sind festgelegt:
•		Unteres Schulhaus Dorf (Cherneplatz)
•		Schulhaus Vogelsang
Die Urnenöffnungszeiten sind am Sonntag von 09.00 bis 09.30 Uhr. 
Der Briefkasten «Abstimmung» beim Gemeindehaus wird am 
Sonntag letztmals um 09.30 Uhr geleert.
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Geschäftsfelder des Gemeinderates

Im letzten Jahr hat der Gemeinderat an insgesamt 42 Sitzungen 
533 Sachgeschäfte behandelt. Im Mittelpunkt der Arbeiten stan-
den insbesondere:
•	Bearbeitung der Legislaturschwerpunkte und des Masterplans 

und Jahresprogrammes
•	Weiterführung der unterschiedlichen Planungsaufgaben (BNO-

Revision, Erschliessungsplanungen, Gestaltungsplanungen)
•	Fortsetzung der Schulraum- und Kindergartenplanung
•	Werterhaltungsplanung und Sanierungsmassnahmen Gemeinde-

liegenschaften
•	Werterhaltungsplanung der Strassen und Werkleitungen
•	Vorbereitungen der Geschäfte in den einzelnen Ressorts für die 

Gemeindeversammlung sowie für die Informationsanlässe
•	Projektentwicklungen und Projektbegleitungen von laufenden 

Projekten

Treffen mit Nachbarbehörden
Der Gemeinderat pflegte die jährlichen Kontakte und Gespräche 
mit den Behörden der Nachbargemeinden Turgi und Birmenstorf 
im Sinne des gegenseitigen Gedankenaustauschs und der Mög-
lichkeiten zur weiteren vertieften Zusammenarbeit und Nutzung 
von Synergien.

Zusammenkunft mit Parteipräsidenten
Es fanden 2 Besprechungen mit den Parteipräsidenten statt, am 
16. Mai 2022 sowie am 31. Oktober 2022. Im Mittelpunkt der Ge-
spräche standen die Traktanden der Gemeindeversammlung sowie 
der allgemeine Informationsaustausch.

INForum
Am 10. Mai 2022 und 18. Oktober 2022 fanden die INForum-An-
lässe statt. Dabei wurden die Teilnehmenden vorausschauend über 
die traktandierten Geschäfte der Gemeindeversammlung orientiert. 
Im Fokus standen zudem die Themen:
•	Entwicklungsrichtplan Geelig
•	Verkehrsmanagement Landstrasse während der Sanierung
•	Vision, Leitbild, Legislaturschwerpunkte und Masterplanung des 

Gemeinderates

Allgemeine Verwaltung, Personelles

Paraniha Ravichandran – Lernende Kauffrau EFZ
Paraniha Ravichandran hat die Lehrab-
schlussprüfung zur Kauffrau öffentliche Ver-
waltung im E-Profil mit Erfolg bestanden. 
Ende Juni 2022 durfte sie ihr Abschlusszeug-
nis mit der Gesamtnote von 4.75 entgegen-
nehmen.

Hannes Wellenkamp – Lernender Forstwart
Hannes Wellenkamp absolvierte die Aus-
bildung zum Forstwart EFZ. Mit der hervor-
ragenden Abschlussnote von 5.4 belegte er 
den dritten Schlussrang im Kanton Aargau. 
Anlässlich der Abschlussfeier wurde Hannes 
Wellenkamp für seine ausgezeichnete Leis-
tung mit einer Ehrenaxt des Aargauischen 
Försterverbands ausgezeichnet.

Leandro Hess – neuer Lernender Kaufmann EFZ
Am 8. August 2022 begann Leandro Hess, 
Oberrohrdorf, seine 3-jährige Lehre zum 
Kaufmann EFZ in der Gemeindeverwaltung 
Gebenstorf. 

Michael Anderegg – neuer Lernender Forstwart EFZ
Im August 2022 begann Michael Anderegg, 
Birr, seine 3-jährige Lehre zum Forstwart 
EFZ.
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David Vonwyl – neuer Leiter Immobilien und Infrastruktur
Der Gemeinderat hat David Vonwyl, geb. 
1987, wohnhaft in Birmenstorf, als neuen Lei-
ter Immobilien und Infrastrukturen der Abtei-
lung Bau und Planung mit Stellenantritt per 
1. August 2022 angestellt. David Vonwyl ist 
dipl. Betriebswirtschafter HF und hat sich 
zum Immobilienbewirtschafter weitergebildet.

Jasmin Baumann – neue Gemeindeschreiber-Stellvertreterin
Der Gemeinderat hat Jasmin Baumann, geb. 
1995, wohnhaft in Schneisingen, als neue 
Gemeindeschreiber-Stellvertreterin mit Stel-
lenantritt per 1. September 2022 angestellt. 
Jasmin Baumann arbeitete zuvor in der Ge-
meindekanzlei Menziken als stellvertretende 
Gemeindeschreiberin.

Sereina Müller – Neuausrichtung
Infolge beruflicher Neuausrichtung verliess Sereina Müller, Ge-
meindeschreiber-Stellvertreterin, die Gemeinde Gebenstorf per 
Ende Juni 2022 nach 3 ½ Jahren. Sie übernahm die Geschäftsfüh-
rung des Kindes- und Erwachsenenschutzdienstes in Baden.

Simon Müller – neuer Mitarbeiter Technische Werke
Der Gemeinderat hat Simon Müller, geb. 
1989, wohnhaft in Untersiggenthal, als neuen 
Mitarbeiter der Technischen Werke mit Stel-
lenantritt per 1. Januar 2023 angestellt. Zuvor 
war er bei der Gemeinde Villigen im Bauamt 
tätigt.

Erich Wittwer – Pensionierung Brunnenmeister
Am 31. März 2022 trat Erich Wittwer als Brunnenmeister ein Jahr 
vor dem ordentlichen Pensionsalter in den vorzeitigen Ruhestand. 
Wir danken ihm für seinen grossen Einsatz und seine Verdienste 
während der letzten 7 ½ Jahre zu Gunsten einer einwandfrei funk-
tionierenden Wasserversorgung in unserer Gemeinde und wün-
schen ihm alles Gute und vor allem gute Gesundheit im Ruhestand. 
Mit der IBB Brugg AG wurde eine Leistungsvereinbarung über den 
operativen Betrieb und Unterhalt der Wasserversorgung Gebens-
torf abgeschlossen.

Marcel Stierli Leiter Hochbau
Per Ende Juni 2022 verliess Marcel Stierli die Abteilung Bau und 
Planung nach über 10-jähriger Amtstätigkeit. Er leitet bis zu sei-
ner ordentlichen Pensionierung die Bauverwaltung der Nachbar-
gemeinde Turgi.

Mario Scherer – 25-jähriges Arbeitsjubiläum
Am 14. Juli 2022 durfte Mario Scherer auf eine 25-jährige Amts-
zeit, zuerst als stellvertretender Leiter der Abteilung Steuern, und 
seit 1. Januar 2004 als Leiter der Abteilung Steuern der Gemeinde 
Gebenstorf zurückblicken.

Roland Stutz – 10-jähriges Arbeitsjubiläum
Am 1. März 2012 wurde Roland Stutz als Mit-
arbeiter der Technischen Werke Gebenstorf 
angestellt. Knapp ein Jahr später, am 1. Feb
ruar 2013, wurde er zum Teamleiter und Vor-
arbeiter des Bauamtes befördert. Roland 
Stutz durfte am 1. März 2022 auf sein 10-jäh-
riges Arbeitsjubiläum zurückblicken.

Renate Giacomelli – 30-jähriges Arbeitsjubiläum
Am 4. Februar 2022 durfte Frau Renate Giacomelli auf eine 30-jäh-
rige Amtszeit als stellvertretende Leiterin der Abteilung Steuern zu-
rückblicken.

Ueli Häusermann – 25-jähriges Arbeitsjubiläum
Am 1. Februar 2022 durfte Ueli Häusermann 
als Forstwart und Stellvertreter des Försters 
das 25-jährige Arbeitsjubiläum feiern.

Christian Albert – 10-jähriges Arbeitsjubiläum
Christian Albert durfte am 1. Februar 2022 
auf 10 Jahre als Mitarbeiter der Technischen 
Werke und stellvertretender Brunnenmeister 
zurückblicken.

Der Gemeinderat und das Gemeindepersonal gratulieren zu den 
oben aufgeführten Arbeitsjubiläen mit bestem Dank für die geleis-
teten Dienste und die Treue in das Gemeindeunternehmen.
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Personalbestand der Gemeinde Gebenstorf  
in Stellenprozenten 
Kat.1: Stellen Allgemeine Verwaltung Aktuell  

besetzt
Zentrale Dienste/Gemeindekanzlei/Einwohner- und 
Bestattungsdienste, Einbürgerungen/SVA-Zweigstelle

350

Finanzen 190
Steuern 310
Soziale Dienste 180
Bau und Planung 340
Total Kat. 1 1’370

Kat. 2: �Stellen Technische Werke  
(Bauamt, Forstamt, und Hauswarte)

Aktuell  
besetzt

Technische Werke 400
Forstbetrieb 300
Hauswarte Schul- und Gemeindeliegenschaften 200
Reinigungspersonal 330
Total Kat. 2 1’230

Kat. 3: Stellen Externe Dienste, Schule Aktuell  
besetzt

Leitung Tagesstrukturen   50
Schulsekretariat 120
Total Kat. 3 170

Total Kat. 1–3 2’770
Total Stellenplafond von der GV bewilligt 3’000
Reserve      230

Betriebsausflug Gemeindepersonal
Der Natur- und Tierpark Goldau ist als familienfreundliches Nah-
erholungsgebiet der Zentralschweiz bekannt. Am 25. August 2022 
erhielten die Mitarbeitenden der Gemeinde Gebenstorf die Mög-
lichkeit, sich davon zu überzeugen. Auf einem interessanten Streif-
zug um die Gemeinschaftsanlage des Bären und des Wolfs wurden 
fachkundige Informationen über das Leben der Tiere vermittelt. Be-
vor sich das Personal zum gemeinsamen Mittagessen nach Lauerz 
SZ aufmachte, durfte noch der Freilaufbereich des wissenschaft-
lich geführten Zoos erkundet werden. Ein freiwilliger Schlummer-
trunk im Restaurant Frohsinn in Gebenstorf rundete den Ausflug, 
organisiert durch die Abteilung Steuern, ab.

Weihnachtsessen Personal
Das Weihnachtsessen des Berichtsjahres wurde von der Abteilung 
Technische Werke organisiert. Die Belegschaft traf sich im Land-
gasthof Bären, Remigen, zum gemeinsamen Nachtessen.

Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung führte im vergangenen Jahr 10 ordentliche 
Sitzungen durch und behandelte eine Vielzahl von Geschäften in 
betrieblicher, personeller und organisatorischer Hinsicht.
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Öffentliche Sicherheit

Bestattungsdienste

Bestattungen
Im Jahr 2022 gab es 45 Todesfälle zu verarbeiten, wovon deren 
2  Auswärtige waren, welche die letzte Ruhe auf dem Friedhof 
Brühl gewünscht hatten. Dies ist nur möglich, wenn eine frühere 
Verbindung zur Gemeinde bestand. Es ist aber auch auffällig, wie 
viele Menschen keine Bestattung mehr auf einem Friedhof wün-
schen. So wollten 19 keine Bestattung. Lediglich 1 Erdbestattung 
wurde gewünscht, 8 Personen wurden in einem bereits bestehen-
den Grab beerdigt, 7 Menschen wählten die Waldatmosphäre im 
Urnenhain und 10 Leute wollten im Gemeinschaftsgrab beigesetzt 
werden.

Einwohnerdienste

Bevölkerungsstatistik 2022
Meldedart männlich weiblich Total Vorjahr

Schweizer
Niederlassung CH 1’757 1’765 3’522 3’518
Einwohnerbürger 298 290 588 598
Aufenthalter/Nebenniederlassung 8 12 20 20
Total 2’063 2’067 4’130 4’136

Ausländer
Niederlassung C 596 538 1’134 1’116
Aufenthalt B 194 177 371 363
Schutzbedürftige S 15 22 37 -/-
Kurzaufenthalt L 30 6 36 46
Vorläufig aufgenommen 9 7 16 17
Nicht zugeteilt 35 13 48 18
Aufenthalter/Nebenniederlassung 1 3 4 3
Asylsuchend 1 1 2 3
Total 881 767 1’648 1’566

Wohnbevölkerung  
per 31. 12.  2022

2’944 2’834 5’778 5’702

Zuzüge 544 394
Wegzüge 469 443
Anzahl Nationen 68 69
Bevölkerungszuwachs 76 125

Identitätskarten
Ab Frühjahr 2022 explodierte die Reisefreudigkeit richtiggehend, 
denn es wurden 297 (Vorjahr 263) neue Identitätskarten beantragt. 

Zivilstandskreis Baden

Personalbestand
Anzahl Personen* per 31. 12. 2022 Vollzeit Teilzeit Total
Frauen 3 1 4
Männer 2 0 2
Total 5 1 6

Anzahl besetzte Vollzeitstellen (FTE) per 31. 12. 2022 5,40**
*	 Dieser Personalbestand umfasst alle befristeten und unbefristeten Anstellungs-

verhältnisse der Stadt Baden (inkl. Nennungen Mehrfachanstellungen)
**	Besetzte Vollzeitstellen entsprechen dem Stellenplan.

Auskünfte und Auszüge; Einwohnende 
Vorgänge 2019 2020 2021 2022
Einwohnende Zivilstandskreis 
Baden am 1. 1.1

55’764 56’164 56’414 56’904

1	 Der Zivilstandskreis Baden besteht seit 1. März 2004. Dem Kreis gehören  
9 Gemeinden an (Baden, Birmenstorf, Ennetbaden, Freienwil, Gebenstorf, 
Obersiggenthal, Turgi, Untersiggenthal, Würenlingen).

Infostar Ereignis
Vorgänge/Eintragungen 2019 2020 2021 2022
Geburten 1’682 1’648 1’848 1’679
Trauungen 304 311 328 367
Eintragungen gleichgeschlecht
liche Partnerschaften

0 3 4 1 2

Todesfälle 821 808 796 792
Kindesanerkennungen 133 121 158 143
Namenserklärungen 56 48 42 54
Verschiedene Staats
angehörigkeiten Ereignis

99 95 99 91

2 Am 1. Juli 2022 wurde die «Ehe für alle» eingeführt, womit Personen – unabhän-
gig von ihrem Geschlecht – die Ehe schliessen können. Eingetragene gleichge-
schlechtliche Partnerschaften können seit 1. Juli 2022 in eine Ehe umgewandelt 
werden. Beim Zivilstandskreis machten im Jahr 2022 18 Paare davon Gebrauch.
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Infostar Gerichts- und Verwaltungsentscheide
Vorgänge/Eintragungen 
Sonderzivilstandsamt

2019 2020 2021 2022

Gerichtsentscheide  
(Scheidungen etc.)

322 352 364 318

Verwaltungsentscheide (Ein
bürgerungen, Auslandfälle etc.)

707 636 583 535

Zivilstandsereignisse Gebenstorf
Vorgänge 2019 2020 2021 2022
Todesfälle 31 45 35 43
Geburten 64 73 82 72
Eheschliessungen 15 22 36 66

Stadtpolizei

Auch zu Beginn des Jahres 2022 waren noch weitreichende Mass-
nahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie in Kraft, weshalb 
einzelne Angebote angepasst oder leicht reduziert wurden. Der 
Ende Februar 2022 ausgebrochene Krieg im Osten Europas hatte 
auf die Sicherheit im Zuständigkeitsgebiet der Stadtpolizei bisher 
keinen grossen Einfluss. Geflüchtete Personen traten polizeilich 
kaum in Erscheinung.
Der Präventionsdienst der Stadtpolizei trat im Rahmen seiner «On 
Tour»-Aktion auf dem Coop-Vorplatz im Geelig in Gebenstorf mit 
der Bevölkerung in direkten Austausch. So konnten Bedürfnisse 
abgeholt, Fragen beantwortet und Meinungen ausgetauscht wer-
den. In manchen Gesprächen wurden lokale und regionale The-
men zum subjektiven Sicherheitsempfinden oder zur Verkehrssitu-
ation ausgiebig diskutiert.
Das Bäderfest in Baden im Oktober 2022 stellte für die Stadtpolizei 
und die ihr verbundenen Einsatzdienste Feuerwehr, Zivilschutz und 
regionale Führung einen erfolgreich bestrittenen Höhepunkt dar.
Ein Urteil des Bezirksgerichts Baden vom Herbst 2021 zur elek
tronischen Kontrolle von Durchfahrtsverboten schaffte ab Mitte Ja-
nuar 2022 eine neue Rechtslage. Durchfahrtskontrollen dürfen vor 
Ort nur noch mit entsprechendem Kontrollpersonal erfolgen. Dies 
führte unter anderem zu einer weniger hohen Kontrolldichte der 
Zufahrten beim Reussbädli.
Der Regierungsrat hatte im 2. Semester 2022 wichtige Unterlagen 
zum Mitbericht freigegeben. Mit einer Revision des Polizeigesetzes 
sollen ab 1. Januar 2024 fest mit der Fahrbahn verbundene Mess-
systeme (Rotlicht- und Geschwindigkeitsmessanlagen) sowie elek-
tronische Fahrverbotskontrollen kantonal reguliert werden. Weiter 
soll gemäss Planungsbericht des Regierungsrats am dualen Poli-
zeisystem (Kantons- und Regionalpolizei) im Kanton Aargau fest-
gehalten werden.

Die Gemeinde wurde durch die Stadtpolizei 2’759 Mal (Vorjahr 
2’770) angefahren. Gegenüber dem Vorjahr wurden etwas weniger 
polizeiliche Journalmeldungen zum Geschehen in der Gemeinde 
notiert. Die Meldungen zu Ruhestörungen verharrten auf verhält-
nismässig hohem Niveau. Wie die Reaktionen auf das Urteil des 
Verwaltungsgerichts zum Normenkontrollbegehren eines Betriebs 
in Gebenstorf ausfallen, ist abzuwarten. Nach einem Rückgang der 
verzeichneten Meldungen zu Streit und häuslicher Gewalt in der 
letzten Periode nahmen diese leider im Jahr 2022 zu. Ebenfalls 
haben Einbruch- und Einschleichdiebstähle leicht zugenommen.
Die Geschwindigkeitskontrollen wurden konsequent weitergeführt. 
Im Jahr 2022 wurden 31 Kontrollen (Vorjahr 28) angesetzt – der 
grösste Teil der Kontrollen folgte mit dem Lasermessgerät. Das se-
mistationäre Messmittel gelangte zweimal zum Einsatz. Die höchs-
te Missachtung der signalisierten Höchstgeschwindigkeit notierte 
die Stadtpolizei am Samstag, 30. April 2022, um 06.48 Uhr, auf der 
Vogelsangstrasse (Bushaltestelle) mit dem semistationären Mess-
mittel mit 78 km/h.

Statistik Anzahl Einsätze Stadtpolizei
Ereignisse 2021 2022
Journaleinträge 369 359
Verdächtiges Verhalten 19 27
Ruhestörung 33 31
Streit und häusliche Gewalt 25 38
Einbruchdiebstahl oder Versuch 16 19
Verkehr 25 24
Kommunale Ordnungsbussen 8 10
Geschwindigkeitskontrollen 
    davon semistationär

28 
2

31 
2

Kontrollierte Fahrzeuge 127’116 Nicht verfügbar 
aufgrund Laser

Übertretungsanzeigen 2’406 4’529
Patrouillen in der Gemeinde 2’770 2’759

Betreibungsamt Gebenstorf-Birmenstorf-Turgi

Nach wie vor waren auch im Jahr 2022 die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie spürbar. Gewisse Schutzmassnahmen in den 
Büroräumlichkeiten und im Aussendienst wurden beibehalten. Das 
Total ausgestellter Zahlungsbefehle erhöhte sich auf 3’666 (Vorjahr 
3’468). Davon erfolgte der grösste Teil auf Pfändung oder Konkurs 
(3’661).
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Zahlungsbefehle Gebenstorf
Total 1’719
davon auf: Faustpfandbetreibung 0

Grundpfandbetreibung 3
Wechselbetreibung 0
Pfändung oder Konkurs 1’716

Die Summe der Verlustscheine betrug für das Jahr 2022 
Fr. 4’947’255, davon für Gebenstorf Fr. 2’048’895. Aufgrund der 
Pandemie betrieben einige Gläubiger ihre Forderungen für die aus-
stehende Dauer verzögert mit mehreren Eingaben zum gleichen 
Zeitpunkt oder zogen mehrere Verlustscheinforderungen in einem 
Antrag zusammen und reichten daher kollektive Begehren ein. Sol-
che Beträge konnten während des Pfändungsjahrs meistens nur 
reduziert werden und es resultierten neue Verlustscheine. Daher 
erscheint die Endsumme verhältnismässig hoch.
In Gebenstorf wurden 1’120 Betreibungsbegehren (Vorjahr 1’002) 
durch Gläubiger elektronisch via eSchKG-Schnittstelle des Bun-
des eingereicht. Wiederum wurde eine Vielzahl von Betreibungsbe-
gehren – in Gebenstorf 106 Stück – zurückgewiesen. Vorgängige 
Adressabklärungen durch die Gläubiger würden diese Rückwei-
sungen beträchtlich reduzieren. Auch wurden etliche Begehren 
zur Ergänzung oder Verbesserung an die Absender zurückgesandt 
bzw. kostenpflichtig an die zuständige Amtsstelle weitergeleitet.
Bei 2’378 Pfändungsvollzügen mussten gerade mal 13 Schuldner 
polizeilich zugeführt werden. Die polizeilichen Zustellungen haben 
gegenüber dem Vorjahr abgenommen. 44 Gesuche aller 3 Ge-
meinden verteilten sich auf 31 Schuldner mit insgesamt 130 Zu-
stellungen. Oft erfolgten jeweils mehrere Zustellungen an diesel-
be Person gleichzeitig. In 7 Fällen führte auch der Weg über die 
Polizei nicht zum Ziel.

Inspektion des Betreibungsamtes  
Gebenstorf-Birmenstorf-Turgi
Mitte November 2022 wurde das Betreibungsamt Birmenstorf, 
Gebenstorf und Turgi durch das Betreibungsinspektorat einer 

jährlichen Prüfung unterzogen. Aus dem Inspektionsbericht geht 
hervor, dass das Amtslokal sehr gut strukturiert, übersichtlich auf-
gebaut und organisiert ist. Das Betreibungsamt ist, soweit dies in 
der Inspektion beurteilt werden kann, gut geführt und hält sich an 
die gesetzlichen Bestimmungen.

Hundekontrolle

Entsprechend der steigenden Einwohnerzahl stiegen auch die re-
gistrierten Hunde in Gebenstorf. Ende 2022 waren 261 Tiere (Vor-
jahr 249) registriert. Nach wie vor sind lediglich 2 Polizeidiensthun-
de von den Gebühren befreit. Die Hundegebühren wurden nicht 
erhöht und betragen weiterhin Fr. 120.00 pro Jahr. Davon muss 
die Gemeinde Fr. 20.00 an den Kanton abgeben – mit Fr. 100.00 
wird der Aufwand der Gemeinde entschädigt. Dieser beinhaltet das 
Führen des Hunderegisters sowie den Unterhalt durch das Bauamt. 
Die Gemeindemitarbeitenden sorgen dafür, dass die Robidog-Be-
hälter regelmässig geleert und mit neuen Säcken bestückt werden.

Einbürgerungswesen

Einbürgerungskommission (EBK)
Die Einbürgerungskommission traf sich im Jahr 2022 für 3 Sitzun-
gen, an welchen insgesamt 12 Einbürgerungsgesuche behandelt 
wurden. Sämtliche Gesuchstellenden haben alle Voraussetzungen 
erfüllt und sich bestens auf die Prüfung vorbereitet, so dass insge-
samt 31 ausländischen Menschen die Zusicherung für das Schwei-
zer Bürgerrecht gemacht werden konnte. Dabei handelte es sich 
um Kandidaten von Deutschland (7), Russland (7), Kosovo (6), Ita-
lien (5), Rumänien (3), Türkiye (2) und Bosnien und Herzegowina (1).

Erleichterte Einbürgerungen
Nur 2 Anträge (Vorjahr 6) für die erleichterte Einbürgerung wurden 
im Jahr 2022 beim Staatssekretariat für Migration SEM in Bern 
eingereicht. Somit wurden 2 Gespräche inkl. Kurzbefragung mit 
den Ehegatten geführt, damit der erforderliche Erhebungsbericht 
zuhanden des Bundes ausgefüllt werden konnte.

Zivilschutzorganisation Baden (ZSO)

Aufgrund der Lage in der Ukraine und der möglichen Stromman-
gellage wurde die ZSO Baden mit diversen Anfragen zu folgenden 
Themen konfrontiert: Schutzraumbezug, allfällige Unterbringung 
von Flüchtlingen in Zivilschutzanlagen, Lieferung und Installation 
von Mobiliar in Flüchtlingsunterkünften, Sicherstellung der Funk-
tion eigener Infrastruktur und Organisation bei Strommangellage 
sowie Kommunikationsausfall.
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Statistik Anzahl Einsätze Stadtpolizei 
Ereignisse 2021 2022 
Journaleinträge 369 359 
Verdächtiges Verhalten 19 27 
Ruhestörung 33 31 
Streit und häusliche Gewalt 25 38 
Einbruchdiebstahl oder Versuch 16 19 
Verkehr 25 24 
Kommunale Ordnungsbussen 8 10 
Geschwindigkeitskontrollen 
davon semistationär 

28 
2 

31 
2 

Kontrollierte Fahrzeuge 127‘116 Nicht verfügbar aufgrund Laser 
Übertretungsanzeigen 2‘406 4‘529 
Patrouillen in der Gemeinde 2‘770 2‘759 
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snahmen in den Büroräumlichkeiten und im Aussendienst wurden beibehalten. Das Total ausgestellter Zah-
lungsbefehle erhöhte sich auf 3‘666 (Vorjahr 3‘468). Davon erfolgte der grösste Teil auf Pfändung oder Konkurs 
(3‘661). 
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Aufgrund der Erkenntnisse aus dem Vorjahr wurde der Wieder
holungskurs im Jahr 2022 auf 2 Dienstwochen ausgedehnt. Da-
bei standen 21 Betreuer im 2-Schichtenbetrieb in 3 verschiedenen 
Abteilungen des Kantonsspitals Baden im Dienst. In den Gemein-
den Baden, Ennetbaden, Untersiggenthal und Würenlingen wur-
den verschiedene Instandsetzungsarbeiten durch Pioniere ausge-
führt. Wald- und Wanderwege wurden dabei saniert und gesichert. 
18 Angehörige des Zivilschutzes unterstützten im August 2022 die 
ZSO Region Brig bei den Abbauarbeiten des Pfadi-Bundeslagers. 
Der Kulturgüterschutz konnte im Jahr 2022 mit der Feuerwehr eine 
Einsatzübung im Ortsmuseum Untersiggenthal absolvieren. Eine 
weitere Einsatzübung wurde mit der Stützpunktfeuerwehr Baden 
im Museum Langmatt durchgeführt. Im Rahmen des Bäderfestes 
in Baden erstellten die Pioniere einen Rettungssteg an der Limmat 
für die Wasserrettung. Während den 3 Festtagen standen 22 An-
gehörige der Führungsunterstützung im Schichtbetrieb im Einsatz. 
Sie unterstützten die Einsatzleitung in den Bereichen Lage und 
Kommunikation. Dies ermöglichte die zentrale Koordination der 
Einsatzkräfte von Sanität, Sicherheitsdienste und der Stadtpolizei. 
Zudem standen 5 Sanitäter im Einsatz, welche den Sanitätsdienst 
unterstützten.
Zu Beginn des Jahres 2022 wurde mit rund 30 zu entlassenden 
Angehörigen des Zivilschutzes gerechnet. Eine Korrektur in der 
Auslegung des Gesetzes durch den Bund hat zu rund 100 Ent-
lassungen geführt. Die Aufträge an die ZSOs des Kantons Aargau 
blieben hingegen unverändert, was eine grosse Herausforderung 
für die Organisation und die kommenden Jahre bedeutet.

Kurse 2022
Dienstart Anzahl  

Dienstanlässe
Diensttage

Wiederholungskurse 64 2’598
Ausbildungskurse 34 264
Total 98 2’862

Regionales Führungsorgan (RFO) Baden

Einsätze
Für die Bewältigung der extremen Hitze und Trockenheit im Juli 
und August 2022 hat der Kernstab seine Rolle als Beratungsorgan 
wahrgenommen. Die Gemeinden wurden umfassend über die Lage 
informiert und konnten so das kantonale Feuerverbot umsetzen. 
Für die Vorbereitung der drohenden Energiemangellage wurde den 
Gemeinden Unterstützung angeboten. In 4 Gemeinden der Region 
wurden 7 Runde Tische durchgeführt. Ebenso stellte das RFO den 
Gemeinden eine Arbeitsmappe zur Vorbereitung aller Bereiche zur 
Verfügung.

Rapporte und Sitzungen
Das RFO Wasserschloss führte folgende Rapporte durch:
•	10 Rapporte mit dem Stab mit folgenden Themen:

•	Einsatzbewältigung Hitze und Trockenheit
•	Projekte 2022/2023 (Bäderfest, Badenfahrt, Oberflächenabfluss)

•	4 Sitzungen des Lenkungsausschusses Bevölkerungsschutz
•	3 Sitzungen der Regionalen Bevölkerungsschutzkommission
•	3 Rapporte mit dem Gesamtstab; anlässlich des Schlussrapports 

wurde das Zwischenlager in Würenlingen mit interessantem Ein-
blick in die Welt der radioaktiven Abfälle besucht

Aus- und Weiterbildung
Der Kernstab wurde an mehreren Terminen durch die Abteilung Mi-
litär- und Bevölkerungsschutz sowie anlässlich des Jahresrapports 
über Neuigkeiten, Projekte und Gesetzesänderungen informiert.

Verschiedenes aus der Geschäftsstelle
Mit der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW wurde die Ent-
wicklung und Programmierung eines Journal-Tools für die Einsatz- 
und Führungsunterstützung abgeschlossen. Das Tool wurde im 
Rahmen des Bäderfests zum ersten Mal eingesetzt.

Personelles
Es gab keine personellen Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. 
Seit der Fusion besteht der Stab des RFOs Baden aus 18 Perso-
nen. Die Geschäftsstelle ist mit einem 20 %-Pensum besetzt. Das 
Pensum des Chefs RFO betrug durchschnittlich ebenfalls 20 %.

Feuerwehr Gebenstorf-Turgi

Einsätze
Das Einsatzjahr startete am Samstag, 15. Januar 2022, um 
08.17 Uhr, mit der Alarmmeldung «BMA in Turgi» – zum Glück ein 
Fehlalarm, verursacht durch Zigarrenrauch. Die Feuerwehr rückte 
im Jahr 2022 zu total 21 Hilfeleistungen (Vorjahr 56) aus.

Übungsdienst
Anfang 2022 waren im Feuerwehrkorps 92 Personen eingeteilt. Die 
Ausbildung wurde in 60 verschiedenen Übungen durchgeführt. Die 
Ziele des Übungsbetriebs wurden erreicht, das Grundhandwerk und 
die Automatismen konnten gefestigt werden. Somit konnte das Ver-
lorene der beiden Pandemiejahre wieder aufgearbeitet werden.

11



Hauptübung vom 29. Oktober 2022
Nach der Einsatzübung ehrte und verabschiedete Komman-
dant Michael Küng 3 langjährige Feuerwehrmänner, welche per 
Ende 2022 altershalber zurücktraten – Macit Altas (28 Dienstjahre), 
Stephan Wernli (30 Dienstjahre) und Franco Carlo (31 Dienstjahre). 
Anlässlich der letzten Hauptübung der Feuerwehr Gebenstorf-Turgi 
fielen die Reden des Kommandanten sowie der Ressortvorsteher 
von Gebenstorf und Turgi kurz, amüsant und spannend aus. Im 
zweiten Teil pflegte man die Kameradschaft im geselligen Kreis 
und liess den Abend bis in die frühen Morgenstunden ausklingen.

Feuerwehrkommission
Die Feuerwehrkommission erledigte die anfallenden Geschäfte in 
2 Sitzungen mit den Schwerpunkten Fusionsvorbereitung mit der 
Stützpunktfeuerwehr Baden und Teilbudget 2023.

Ernennungen in der Feuerwehr
Auf Antrag der Feuerwehrkommission hat der Gemeinderat folgen-
de Ernennungen vorgenommen: 
•	Kpl Mathias Eberhart, Ernennung zum StV-Chef Chauffeure
•	Four Patrick Küng, Ernennung als Aktuar der Feuerwehrkommis-

sion mit Stimmrecht bis Ende 2022

Schwerpunkte 2023
Die Schwerpunkte für das Jahr 2023 sind die Übungszusammen-
legung ab 1. Januar 2023 mit der Stützpunktfeuerwehr Baden 
und der Feuerwehr Birmenstorf-Mülligen sowie die Fusion mit der 
Stützpunktfeuerwehr Baden per 1. April 2023.

Friedensrichteramt 

Total Kreis 
Mellingen

Gemeinde 
Gebenstorf

Geschäfte in Zivilsachen 2021 2022 2021 2022
Vom Vorjahr übernommen 19 18 2 3
Im Berichtsjahr hinzugekommen 94 80 17 10
Im Berichtsjahr erledigt 112 89 23 14
• durch (Teil-)Vergleich 28 26 1 6
• durch Klagebewilligung 39 34 13 5
• durch Urteilvorschlag 6 6 0 0
• durch Urteilvorschlag abgelehnt 1 1 0 0
• durch Gutheissung Klage 1 0 0 0
• durch Entscheid 6 5 1 0
• durch Abschreibung 18 8 4 2
• durch Rückzug 10 7 3 1
• aussergerichtlich 3 2 1 0
Ende Berichtsjahr noch unerledigt 15 18 0 1

Seite 15 
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Es gab keine personellen Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. Seit der Fusion besteht der Stab des RFOs 
Baden aus 18 Personen. Die Geschäftsstelle ist mit einem 20 %-Pensum besetzt. Das Pensum des Chefs 
RFO betrug durchschnittlich ebenfalls 20 %. 
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leistungen (Vorjahr 56) aus. 

 
 
Übungsdienst 
Anfang 2022 waren im Feuerwehrkorps 92 Personen eingeteilt. Die Ausbildung wurde in 60 verschiedenen 
Übungen durchgeführt. Die Ziele des Übungsbetriebs wurden erreicht, das Grundhandwerk und die Automatis-
men konnten gefestigt werden. Somit konnten das Verlorene der beiden Pandemiejahre wieder aufgearbeitet 
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Hauptübung fand am 29. Oktober 2022 statt 
Nach der Einsatzübung ehrte und verabschiedete Kommandant, Michael Küng, 3 langjährige Feuerwehrmän-
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Feuerwehrkommission 
Die Feuerwehrkommission erledigte die anfallenden Geschäfte in 2 Sitzungen mit den Schwerpunkten Fusi-
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Ernennungen in der Feuerwehr 
Auf Antrag der Feuerwehrkommission hat der Gemeinderat folgende Ernennungen vorgenommen:  

- Kpl Mathias Eberhart, Ernennung zum StV-Chef Chauffeure 
- Four Patrick Küng, Ernennung als Aktuar der Feuerwehrkommission mit Stimmrecht bis Ende 2022 

 
Schwerpunkte 2023 
Die Schwerpunkte für das Jahr 2023 sind die Übungszusammenlegung ab 1. Januar 2023 mit der Stützpunkt-
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Bildung

Allgemeines

Zu Beginn des Jahres 2022 musste das Schneesportlager Corona-
bedingt abgesagt und ein sportliches Angebot im Sinne einer Pro-
jektwoche organisiert werden. Nach Rückgang der Corona-Mass-
nahmen konnte die Schule langsam zum «normalen» Umgang 
zurückkehren. Nach den Frühlingsferien fand dann die übliche Pro-
jektwoche statt. Im Mai 2022 wurden alle Gebenstorferinnen und 
Gebenstorfer eingeladen, die Werke der Künstlerinnen und Künst-
ler vom Kindergarten bis Ende Oberstufe anlässlich der Gestal-
ten-Ausstellung im Schulhaus Brühl 2 und Brühl 3 zu begutachten. 
Gleichzeitig bot sich nach Corona erstmals die Gelegenheit, das 
Schulhaus Brühl 3 zu besichtigen. Im November 2022 führte die 
Schule den sehr erfolgreichen Adventsmarkt auf dem Schulgelän-
de Brühl durch. Der Reingewinn betrug sagenhafte Fr. 7’500.00. 
Die Hälfte wurde an bedürftige Kinder in Gebenstorf via Soziale 
Dienste vergeben. Mit der anderen Hälfte wurde eine Schule in 
Mandirituba (Brasilien) unterstützt.
Obwohl die Eltern jederzeit nach Anmeldung einen Schulbesuch 
machen können, wurde dies in der Primarschule nur wenig und 
in der Oberstufe kaum genutzt. Aus diesem Grund wurden die El-
tern am 1. November 2022 zum ersten von 3 Elternbesuchstagen 
im Schuljahr 2022/23 eingeladen. Erfreulicherweise nahmen viele 
Besucherinnen und Zuschauer teil. Die nächste Gelegenheit bietet 
sich am Donnerstag, 16. März 2023.
Das Leitungsteam schrumpfte im Sommer 2022 kurzfristig, die 
Oberstufenleitung wurde neu besetzt und für die Mittelstufenlei-
tung konnte nicht rechtzeitig Ersatz gefunden werden. Umso mehr 
wurde die Schulleitung gefordert. Der Mangel an ausgebildeten 
Lehrpersonen sorgte für grosses Kopfzerbrechen. So konnten im 
Sommer 2 Kleinklassenabteilungen nicht besetzt werden und eine 
Lehrperson für die 4. Primarschulklasse fehlte. Es blieb nichts an-
deres übrig, als die Schülerinnen und Schüler auf andere Klassen 
zu verteilen. Das erste Jahr ohne Schulpflege war dennoch positiv, 
da die Wege kürzer wurden und das Leitungsteam die Funktionen 
der Schulpflege übernehmen konnte.

Zahlen und Fakten
Das Leitungsteam traf sich im Jahr 2022 für 9 Sitzungen und 3 Ganz-
tagesworkshops zum Thema Strategie der Schule Gebenstorf.

Entwicklung Schülerzahlen 2020 2021 2022
Kindergarten 119 113 120
Einschulungsklassen 25 21 19 (3)
Primarschule 305 307 328
Kleinklassen 29 29 38 (5)
Realschule 44 42 39 (14)
Sekundarschule 56 70 79 (22)
Regionale Integrationsklasse 0 1 4
Bezirksschule 43 52 57
Sonderschulen / Heime 7 15 24
Privatschule (extern) 9 11 11
Private Schulung (zu Hause) 4 4 6
Total Schüler 641 665 725 (44)
In der Klammer ( ) = Schülerinnen und Schüler von Turgi

Schulsozialarbeit (SSA)

Obwohl die Unsicherheiten der Corona-Pandemie langsam aus 
dem Arbeitsalltag der Schulsozialarbeit verschwanden, erforder-
ten der rege Stellenwechsel und damit zusammenhängende Her-
ausforderungen eine ähnlich hohe Flexibilität von allen. Als Pascal 
Bucher Anfang 2022 die Schule verliess, bedeutete dies auch ein 
Neuanfang betreffend Anstellungsbedingungen der Schulsozial-
arbeit. Der Gemeinderat entschloss sich, zukünftig das BZBplus in 
Baden mit der Führung und Begleitung der Schulsozialarbeitenden 
zu beauftragen. Unter diesem Mandat wurde Patrizia Sutter per 
Anfang Juni 2022 verpflichtet und Lars Rudin als Mutterschafts-
vertretung für Rebekka Stahel nach den Sommerferien eingesetzt. 
Zwischen den Anstellungen gab es zeitweise Lücken, weshalb das 
Arbeitspensum von insgesamt 120 % nicht immer vollständig aus-
geschöpft wurde. Dies führte zu Wartezeiten und Engpässen für 
alle Zielgruppen der Schulsozialarbeit.
Unbeachtet der Anstellungssituation war der Andrang auf die Ange-
bote der Schulsozialarbeit sehr hoch. Es fanden viele Beratungen 
von Schülerinnen und Schülern aber auch von Lehrpersonen sowie 
Eltern statt. Auffällig schien, dass Kinder und Jugendliche sich oft 
persönlich im Büro der Sozialarbeitenden meldeten und Termine 
in Anspruch nahmen, teilweise sogar in ihrer Freizeit. Themen wa-
ren oft Konflikte in Beziehungen zu anderen Schülern, aber auch 
Ausgrenzungen und Mobbingsituationen. Schwerpunkte waren die 
Förderung von sozialen Kompetenzen zugunsten des Schulalltags 
oder der Umgang mit entstandenem Leistungsdruck. Auch Ängste 
und die psychische Gesundheit von jungen Menschen wurden be-
sprochen.
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Aufgrund des Personalmangels im 1. Halbjahr mussten die im 
Präventionskonzept vorgesehenen Klassentrainings vermehrt ex-
tern eingekauft werden. Mit der vollen Stellenbesetzung waren 
im 2. Halbjahr wieder mehr Ressourcen für die Organisation und 
Durchführung von Präventionsanlässen vorhanden. Es fanden 
Schatzsuchen zur Stärkung des Klassenklimas mithilfe von Grup-
penspielen bei allen Mittelstufenklassen statt. Weiter konnten Be-
suche von Gleichgeschlechtliche Liebe Leben (GLL) bei Teilen der 
Oberstufe nachgeholt werden. Ausserdem fanden die digitalen Me-
dienworkshops der Swisscom in allen 2., 4. und 6. Klassen statt. 
Angepasst auf die Altersstufe wurde beispielsweise die Freizeit-
gestaltung mit und ohne digitale Medien, Chatten, Cybermobbing 
etc. thematisiert. Durch punktuelle Anfragen von Lehrpersonen er-
gaben sich mehrere sexualpädagogische Aufklärungsstunden, wel-
che von der Schulsozialarbeit aufgrund der speziellen Qualifikation 
der Mitarbeitenden professionell übernommen wurden. Für einen 
anschaulichen Unterricht in diesem Gebiet wurde ein Verhütungs-
rucksack zur Ausleihe für die Lehrpersonen zusammengestellt.
Nach den Herbstferien nahm das Ideenbüro seine Arbeit wieder 
auf. Gemäss Konzept berät in diesem Projekt eine Gruppe von 
6. Klässlern, welche von Schulsozialarbeitenden begleitet werden, 
andere Kinder bei Problemen und hilft bei der Verwirklichung von 
Ideen. Dadurch soll die Lösung von Konflikten unter Schülerinnen 
und Schülern sowie die Partizipation von Kindern im Schulalltag 
gefördert werden. Bis Ende 2022 wurden innerhalb von wenigen 
Wochen ungefähr 15 Begleitungen durch das Ideenbüro geführt. 
Dieser Umstand zeigt auf, wie viel Potenzial in Kreativität und Pro-
blemlösungskompetenz in den Kindern schlummert.
Die Schulsozialarbeit widmete sich auch der Vernetzungsarbeit 
und ist Teil von verschiedenen Gremien in Zusammenarbeit mit 
den Nachbargemeinden sowie anderen Akteuren innerhalb von 
Gebenstorf, wie zum Beispiel der offenen Kinder- und Jugendarbeit.

Tagesstrukturen

Gamze Deveci arbeitet seit Januar 2022 als neue Mitarbeiterin 
und ausgebildete Fachkraft im 50 %-Pensum bei den Tagesstruk-
turen. Seit Sommer 2022 gehören zudem 2 Mitarbeitende in Aus-
bildung zum Team. Die Leitung schloss im vergangenen Jahr er-
folgreich die Weiterbildung «Teamleitung in sozialen Institutionen» 
ab. Neu wurde die Steuergruppe Tagesstruktur per 1. April 2022 
innerhalb der bestehenden Verwaltungsstruktur verankert, welche 
das Betriebsreglement überarbeitete. Zudem wurde ein neues Prä-
ventionskonzept erstellt. Nebst den ordentlichen Sitzungen wurde 
auch 1 Sitzung mit der Schulvertretung einberufen.
Seit 1. April 2022 erfolgt der Mahlzeitendienst für die Tagesstruk-
turen durch die Trinamo AG, Bewirtschafterin des Restaurants 
Cherne. Der Gemeinderat schloss zu diesem Zweck einen Ko-
operationsvertrag ab. Für alle Seiten ergab diese Zusammenarbeit 
eine Win-Win-Situation und der Mahlzeitendienst konnte verein-
facht werden.
Auf das Schuljahr 2022/2023 verzeichneten die Tagesstrukturen 
über 80 angemeldete Kinder. Im Jahr 2022 waren auch die Ferien 
gut besucht. In den Sport- und Frühlingsferien wurden je 10 Kinder 
angemeldet und in den ersten 2 Sommerferienwochen besuchten 
14 Kinder die Tagesstrukturen. Im November 2022 führte die Fach-
stelle Kinder und Familien K&F, Ennetbaden, im Rahmen der Struk-
turqualität in Betreuungsinstitutionen einen Aufsichtsbesuch in den 
Tagesstrukturen Gebenstorf durch. Erfreulicherweise besuchten 
60 Kinder die Tagesstrukturen auf dem Weihnachtsmarkt, was ein 
neuer Rekord bedeutet.
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Kultur, Freizeit, Sport

Bundesfeier

Die Bundesfeier 2022 auf dem Cherneplatz verzeichnete einen his-
torischen Besucherrekord. Mehr als 500 Personen nahmen an den 
Festlichkeiten teil und teilten ihre Freude über den stimmungsvollen 
gesellschaftlichen Anlass. Das Personal des Restaurants Cherne 
hatte alle Hände voll zu tun und musste Würste sowie diverse Ge-
tränke nachbestellen. Nach dem Geläute der Kirchenglocken spiel-
te die Harmonie Turgi-Gebenstorf die Nationalhymne mit begleiten-
dem Gesang der Teilnehmenden. Gemeindeammann Fabian Keller 
hielt danach eine kurze Begrüssungsansprache. Höhepunkt des 
Anlasses bildete die Festrede von Roman und Margrit Vogt aus 
Gebenstorf. Im Anschluss an die bewegten und berührenden Wor-
te musizierte das Gastpaar Roman und Oleksandra Kyryliev aus 
der Ukraine gesanglich und instrumental. Sie ernteten alle einen 
grossen Applaus. Ein weiterer Höhepunkt stellte die musikalische 
Unterhaltung mit der Stonee’s Night Fever Band dar. Die Partyband 
sorgte mit ihrer vielfältigen Musik für grosse Begeisterung. Die Leu-
te schwangen am späteren Abend sogar das Tanzbein. Ein rundum 
gelungener Anlass ging trotz eines plötzlichen und unerwarteten 
Regenschauers erst nach Mitternacht zu Ende.

Neuzuzügerabend

Am Neuzuzügerabend vom 7. November 2022 nahmen rund 
50 Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger teil. Der Gemeinderat und 
das leitende Personal durften im Kreise der Neuzugezogenen 

einen gemütlichen und bereichernden Abend verbringen. Ge-
meindeammann Fabian Keller begrüsste die Teilnehmenden unter 
Bekanntgabe einiger Zahlen und Fakten zur Gemeinde und Vor-
stellung der leitenden Gemeindefunktionäre. Die Gemeinderats-
mitglieder stellten sich und ihre Ressorts selbst vor. Für die Or-
ganisation, das leibliche Wohl und die Bewirtung der Gäste war 
der Jodlerklub Horn Gebenstorf zuständig. Bei Raclette und Wein 
entwickelten sich interessante Gespräche und eine gute Stimmung. 
Auch das durchgeführte Quiz über Wissenswertes von Gebenstorf 
trug zu gemeinsamen, ungezwungenen Gesprächen bei.

Neujahrsapéro

Aufgrund der dynamischen Entwicklung der Corona-Fallzahlen und 
der damit verbundenen geltenden Regelungen entschied der Ge-
meinderat zum Schutz der Bevölkerung, auf die Durchführung des 
Neujahrsapéros zu verzichten.

Kultur Gebenstorf�

Das Kulturjahr 2022 startete durch den krankheitsbeding-
ten Ausfall verzögert mit Justina Lee Brown und Nic Nieder-
mann am 18. März 2022 mit 62 Zuhörerinnen und Zuhörern. Am 
30. April 2022 wurde erstmals die Idee einer magisch-mystischen 
Walpurgisnacht umgesetzt. Trotz Start mit kräftigen Gewittern 
und Regenschauern haben ca. 40 begeisterte Frauen den Weg 
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zur Waldhütte auf sich genommen. Sie wurden mit japanischen 
Trommeltönen von Kuan-Taiko, Anja und Dani Casada, grüngifti-
gen Drinks, heisser Hexensuppe und spannenden Geschichten 
von Maria Magdalena Kaufmann belohnt. Am 9. September 2022 
trat die Exciting Jazz Crew in der Aula der Mehrzweckhalle Brühl 
auf, was 67 Jazzfans anlockte. Hendrix Ackle verzauberte das Pu-
blikum am 18. November 2022 mit einem ruhigen Abend am Piano. 
Mit 105 verkauften Tickets war dies nebst dem Kindertheater am 
Weihnachtsmarkt auch der bestbesuchte Anlass im Jahr  2022. 
Den Abschluss machte das Figurentheater MATOU, Mariann 
Amstutz, mit «Kaspar macht Theater, De Tumm Tüüfel Tolatsch», 
gespielt mit Holzhandpuppen. 67 Kinder und 51 Erwachsene be-
suchten das heitere Stück im Feuerwehrlokal Gebenstorf.
Die Kulturkommission ist mit 8 engagierten Mitgliedern und hilfs-
bereiten, fleissigen Helfern gut aufgestellt. Im Jahr 2022 wurden 
4 Sitzungen abgehalten. 

Freibad Heumatten Windisch

Der bereits frühe Start in einen sehr heissen und trockenen Som-
mer überzeugte doch einige Einwohnerinnen und Einwohner von 
Gebenstorf vom reduzierten Vorverkaufstarif der Saisonabonne-
mente für das Schwimmbad Heumatten in Windisch Gebrauch zu 
machen und diese mit 15 % Rabatt zu beziehen. Folgende Abonne-
mente konnten verkauft werden:

Verkauf Saison-Abonnemente 2021 2022
Familien 5 9
Erwachsene und Rentner 4 7
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Gesundheit

Pilzkontrolle

2020 2021 2022
Durchgeführte Pilzkontrollen 89 28 155
Essbare Pilze 83,40 kg 18,00 kg 208,00 kg
Ungeniessbare Pilze 11,24 kg 1,90 kg 16,00 kg
Giftige Pilze 2,31 kg 0,17 kg 4,00 kg

Im Jahr 2022 wurden über 10 Mal mehr Pilze wie im Vorjahr kon-
trolliert. Der trockene, heisse Sommer hatte zur Folge, dass das 
Pilzwachstum im Einzugsgebiet bis im September 2022 praktisch 
ausblieb. Entgegen aller Erwartungen „explodierte“ der Waldboden 
innert wenigen Tagen förmlich – sehr zur Freude der Pilzler. Viele 
hervorragende Speisepilze, wie die Krause Glucke, der Steinpilz, 
der Flockenstielige Hexen-Röhrling, der Parasol etc. überwogen 
dabei. Erfreulicherweise liess der ungewöhnliche Sommer wärme-
liebende und seltene Arten spriessen. So konnten unter anderem 
der Anhängsel- und der Silber-Röhrling sowie der Blauende Kö-
nigsröhrling beobachtet werden. Das Highlight 2022 des Pilzkon-
trolleurs war ein Fund des wunderschönen aber giftigen Rauen 
Wulstlings (Amanita franchetii) auf der Iflue in Untersiggenthal. In 
einem kontrollierten Korb waren Grüne Knollenblätterpilze vorhan-
den, weshalb dem enttäuschten Sammler das gesamte Sammelgut 
konfisziert und vernichtet werden musste.

Rauer Wulstling

Nach 30 Jahren als engagierter und begeisterter Pilzkontrol-
leur mit vielen Fachsimpeleien, Bekanntschaften, entstandenen 
Freundschaften sowie fast 6 Tonnen kontrollierten Pilzen – d. h. 
ca. 150’000 bis 200’000 peinlich genau begutachtete Einzelexem
plare – trat Josef Keller als Pilzkontrolleur zurück. Der versierte 
Pilzfachmann (mit Prüfung) aus Turgi, Gregor Spiess, übernimmt 
die Pilzkontrolle ab dem Jahr 2023.

Birnel

Birnel konnte im Berichtsjahr 2022 ganzjährlich über den Online-
shop (www.shop.narimpex.ch) bezogen werden. Die Gemeinde-
verwaltung tätigte keine Sammelbestellungen mehr, stand aber für 
Hilfestellung im Bestellprozess zur Verfügung.

Spitex LAR�

Das Jahr 2022 hielt einige Herausforderungen sowie viele positive 
Erlebnisse für die Spitex LAR bereit. Im 1. Halbjahr war die Spitex 
LAR noch massiv durch die Corona-Pandemie geprägt und auf die 
gemeinsame Bewältigung mit ihren Kundinnen und Kunden kon-
zentriert. Ab der 2. Jahreshälfte konnte sich das Team wieder auf 
die Kernaufgaben fokussieren. Mit dem geschärften Blick für ihre 
Hauptaufgaben gemäss Krankenpflege-Leistungsverordnung, der 
Hauswirtschaft, der Psychiatrie, der Palliative Care, dem Wund-
Team als auch der Ausbildung von neuem Pflegepersonal, kann 
die Spitex LAR auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zurückblicken.
Nachdem Kanton und Bund die Corona-bedingten Massnahmen 
lockerten bzw. erliessen, konnte die Arbeit an der Unternehmens-
strategie als auch an eigenen Projekten wieder aufgenommen 
werden. Ein Herzstück, das Projekt Bezugspersonenpflege, star-
tete mit der Umsetzung im Bereich Hauswirtschaft und soll noch 
auf weitere Bereiche ausgeweitet werden. Zudem konnte die Spi-
tex LAR den aktiven Austausch mit ihren Kundinnen und Kunden 
erfreulicherweise auch wieder ausserhalb der eigenen 4 Wände 
suchen. Dies auf der Seniorenmesse EXPOsenio oder bei diver-
sen Seniorenausflügen der Gemeinden, wo die Spitex LAR als Be-
treuung mit dabei sein durfte. Ein wichtiger Punkt stellte auch der 
Zusammenschluss des Spitex Verbands Aargau mit der vaka dar, 
wodurch auf ein noch breiteres Netzwerk zurückgegriffen werden 
kann.

Höhepunkte und Herausforderungen
Nebst einigen Höhepunkten, wie Teamaktivitäten, Workshops, Wei-
terbildungen sowie dem aktiven Austausch bei Veranstaltungen mit 
den Kundinnen und Kunden gab es auch einige Herausforderun-
gen zu bewältigen. Auch die Spitex LAR kämpfte mit vielen krank-
heitsbedingten Ausfällen. Da die Spitex LAR als Gesundheitsorga-
nisation sowohl ihre Mitarbeitenden wie auch ihre Kunden schützen 
will, war es oft eine Herausforderung, die hochqualifizierte Pflege 
und Betreuung auf hohen Qualitätsstandards weiterhin uneinge-
schränkt zu ermöglichen. Zudem stellte der ausgetrocknete Stel-
lenmarkt die Spitex LAR immer wieder vor Herausforderungen. 
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Deshalb investiert sie auch weiterhin in ein gut aufgestelltes Bil-
dungsteam und die interne Weiterbildung der bereits vorhandenen 
Mitarbeitenden. Weiter möchte die Spitex LAR mit der Zeit gehen 
und die verschiedensten Plattformen zur Personalrekrutierung nut-
zen, wie E-Recruiting, digitale sowie soziale Medien.

Statistische Angaben
Trotz der angespannten Lage durch Corona und vielen Ausfällen 
mussten im Jahr 2022 keine Einsätze abgesagt werden. Total wur-
den im Jahr 2022 für die Gemeinde Gebenstorf 8’883 verrechenba-
re Stunden geleistet, davon 7’187 Pflegestunden und 1’696 Stun-
den aus Hauswirtschaftsleistungen.

Ausblick 2023
Auch im Jahr 2023 möchte die Spitex LAR weiterwachsen und an 
ihren hohen Qualitätsstandards weiterarbeiten. Das Projekt Be-
zugspersonenpflege soll ausgeweitet und somit ein noch besserer 
Kundenkontakt geschaffen werden. Ein grosses Vorhaben liegt im 
Bereich Onlinemarketing und Soziale Medien. Hierbei soll die Ge-
neration von morgen angesprochen werden und zukünftige, viel-
versprechende Arbeitskräfte von der Spitex LAR überzeugt sowie 
selbst ausgebildet werden.
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Soziale Wohlfahrt

Soziale Dienste

Unerwartete Veränderungen und Herausforderungen
Das Jahr 2022 war von unerwarteten Veränderungen geprägt. Die 
Präsenz der Corona-Pandemie wurde am 24. Februar 2022 durch 
den Ukrainekrieg überlagert. Dieses Ereignis löste hohe Flücht-
lingsströme aus und stellte die Schweiz, den Kanton Aargau und 
die Gemeinden ab April 2022 vor grosse Herausforderungen. In 
Bezug auf die Ukraine, die Bewältigung der humanitären Krise und 
die Unterbringungen war eine enorme Welle der Solidarität und 
Hilfsbereitschaft der Menschen untereinander feststellbar.

Leichter Rückgang der Sozialhilfequote gemäss 
kantonalen Erhebungen 2021
Gemäss der vom Kanton im November 2022 publizierten Sozial-
hilfestatistik 2021 stieg die Sozialhilfequote im Kanton Aargau bis 
2017 jahrelang langsam an, ist seit 2018 hingegen um je 0,1 % 
pro Jahr leicht gesunken – auch in den Jahren mit Corona. Diese 
Entwicklung deutet darauf hin, dass im Kanton Aargau die Pan-
demie-bedingten wirtschaftlichen Härtefälle durch die vorgelager-
ten Hilfeleistungen aufgefangen und Zusatzbelastungen der So-
zialhilfe abgewendet werden konnten. Gestützt auf die jährlichen 
Erhebungen zur Sozialen Sicherheit und Sozialhilfestatistik 2021 
der Statistik Aargau, ging die Zahl der Dossiers in der Sozialhilfe 
wie auch der Personen kantonal leicht zurück. Auch die Sozial
hilfequote – das Verhältnis der Sozialhilfebeziehenden zur ständi-
gen Wohnbevölkerung des Kantons – sank um 0,1 % auf 1,9 % und 
lag damit im Jahr 2021 erstmals seit dem Jahr 2011 wieder unter 
2 %. In der Gemeinde Gebenstorf ist die Sozialhilfequote 2021 
gegenüber dem Vorjahr um 0,3 % auf 1,6 % gesunken. Die natio-
nale Sozialhilfequote lag im Jahr 2020 bei 3,2 %. Mit einer Sozial-
hilfequote von 3,1 % weist die Altersgruppe der Kinder und Jugend-
lichen im Jahr 2021 den höchsten Wert der Sozialhilfebeziehenden 
im Kanton auf.

Schwerpunkte der Abteilung Soziale Dienste in den 
Ressorts Soziales, Gesundheit und Gesellschaft
Schulsozialarbeit Gebenstorf: Im Rahmen einer Leistungsver-
einbarung führt das BZBplus Baden seit 1. Juni 2022 die Schul-
sozialarbeit Gebenstorf und erbringt die schulsozialarbeiterischen 
Aufgaben. Das Pensum der Schulsozialarbeit Gebenstorf beträgt 
120 Stellenprozente.
Sozialhilfe: Die Abteilung Soziale Dienste führte im Rahmen 
der Sozialhilfe 64 Dossiers und unterstützte insgesamt 86 Per-
sonen mit Sozialhilfe. Im Vergleich zur kantonalen Gemeindesta-
tistik 2021 sank die Anzahl um 4 Personen. Im Jahr 2022 waren 

7 Neuanmeldungen zu verzeichnen. Gegenüber dem Vorjahr wur-
den deutlich weniger Gesuche um materielle Hilfe gestellt (– 11 
gegenüber Vorjahr). Weiter erfolgten 29 Abmeldungen (davon 
10 Arbeitsaufnahmen, 8 Wegzüge sowie 6 Ablösungen durch Leis-
tungen von Sozialversicherungen).
Ausblick: Per 1. Januar 2023 trat die Änderung der kantonalen So-
zialhilfe- und Präventionsverordnung SPV in Kraft. Neu sind die 
SKOS-Richtlinien vom 1. Januar 2022 verbindlich. Unter ande-
rem erfolgt im Rahmen der materiellen Unterstützung pro Haus-
halt eine Anpassung des Grundbedarfs an die Teuerung gemäss 
Stand 1. Januar 2022. Die zugunsten von Minderjährigen und Voll-
jährigen in Erstausbildung bis zum vollendeten 25. Altersjahr aus-
gerichteten Leistungen unterliegen nicht der Rückerstattungspflicht.
Asylfürsorge: Im Jahr 2022 wurden 24 Asylfürsorgedossiers mit 
den Status F (vorläufig aufgenommene Ausländer) und S (Schutz-
bedürftige) geführt. Insgesamt haben 51 Personen Asylfürsorge er-
halten. Von 55 gemeldeten Asylsuchenden lebten in Gebenstorf 
Ende 2022 17 Personen mit Status F (analog Vorjahr) und 38 Per-
sonen mit Status S. Im Jahr 2022 hat der Bundesrat erstmals den 
Schutzstatus S aktiviert. Damit erhielten Schutzsuchende aus der 
Ukraine, die ihre Heimat aufgrund des Kriegs verlassen hatten, 
rasch ein Aufenthaltsrecht ohne ordentliches Asylverfahren.
Ausblick: Für die Administration und Betreuung der vorläufig aufge-
nommenen Personen im Asylbereich mit den Status F und S liegt 
die Zuständigkeit ab 1. Januar 2023 bei der Regionalen Flücht-
lingsbetreuung Baden. Für die Unterkünfte und Unterbringungen 
bleibt weiterhin die Gemeinde verantwortlich.
Alimentenbevorschussung und Elternschaftsbeihilfe: Im 
Jahr 2022 wurden 18 Alimentenbevorschussungen verzeichnet (Vor-
jahr 17). Weiter wurde 1 Gesuch um Elternschaftsbeihilfe gestellt.

Kindes- und Erwachsenenschutz
Im Rahmen des Kindes- und Erwachsenenschutzes erfolgten ins-
gesamt 11 Abklärungen – 6 im Kindesschutz und 5 im Erwachse-
nenschutz.

Soziale und berufliche Integration von Sozialhilfe 
unterstützten Personen
Im Rahmen der sozialen und beruflichen Integration von Sozialhilfe 
unterstützten Personen arbeiteten Ende Jahr 2022 11 Personen in 
Teilzeitpensen und 1 Person im Vollzeitpensum bei der Trinamo AG. 
Sie nahmen an Arbeitsprogrammen, u.a. im Restaurant Cherne in 
Gebenstorf oder an den Hauptstandorten in Aarau oder Rombach 
teil. Im Restaurant Cherne wurden die Teilnehmenden in der Küche, 
beim Buffet, im Service, in der Reinigung oder in der Administ-
ration eingesetzt. An den Hauptstandorten Aarau und Rombach 
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waren die Teilnehmenden im Solar- und Elektrobereich, im Fahr-
dienst, in der Näherei sowie in der Küche tätig.

Regionale Integrationsfachstelle (RIF) Baden
Anfang 2022 trat die Gemeinde Gebenstorf der Integrationsfach-
stelle Baden bei. Der Verbund besteht aus der Stadt Baden und 
den Gemeinden Ennetbaden, Gebenstorf, Neuenhof, Wettingen 
und Würenlos. Die Regionale Integrationsfachstelle fördert das Zu-
sammenleben der zugewanderten und einheimischen Menschen in 
der Region. Innerhalb von Gebenstorf konnte die Regionale Integ-
rationsfachstelle im Jahr 2022 bereits ein Netzwerk aufbauen und 
mit den Einwohnern in Kontakt treten.

BZBplus�

Seit 1. Januar 2007 besteht zwischen der Gemeinde Gebenstorf 
und der Gemeinde Turgi ein gemeinsamer Vertrag für die Schulso-
zialarbeit. Leitgemeinde ist die Gemeinde Gebenstorf. 
Gestützt auf den Zwischenbericht über die Evaluation der Schul-
sozialarbeit hatte der Gemeinderat Gebenstorf bereits vor einem 
Jahr entschieden, weiterhin eine hohe Professionalität der Schul-
sozialarbeit anzustreben. Im Rahmen einer autonomen Lösung zog 
er die Eingliederung der Schulsozialarbeit in das BZB plus Baden 
in Betracht, mit Abschluss einer Leistungsvereinbarung.
Der Gemeinderat Gebenstorf begründet seine Absichten dahinge-
hend, dass sich die Schulsozialarbeit praktisch zu einem eigen-
ständigen Handlungsfeld entwickelt hat, die Begleitkommission 
als Organisationsmodell nicht mehr ihren ursprünglichen Sinn und 
Zweck erfüllte, in der Zusammenarbeit mit Turgi sich die Situation 
in der Schulsozialarbeit schon früh in personeller und finanzieller 
Hinsicht verändert hat, beide Gemeinden praktisch autonom die 
Schulsozialarbeit führen und eine vertraglich geregelte Zusam-
menarbeit kaum mehr sinnvoll ist. In den letzten Jahren verzeich-
nete die Schulsozialarbeit Gebenstorf einen häufigen Stellenwech-
sel. Mit der künftigen Einbindung der Schulsozialarbeit Gebenstorf 
ins BZB plus konnte für das System Familie hohe Professionalität 
geboten werden und die stark geforderte Abteilung Soziale Diens-
te im Personal- und Qualitätssicherungsbereich entlastet werden. 
Mit der abgeschlossenen Leistungsvereinbarung werden die bis
herigen Aufgaben für die Schulsozialarbeit Gebenstorf im Pensum 
von 120 Stellenprozenten neu zugewiesen. 
Die Aufhebung der Corona-Massnahmen war einerseits eine Er-
leichterung, andererseits führte dies auch zu Ansteckungen im 
Team des BZBplus. Die Nachfrage der Einwohner des Bezirks war 
nach wie vor hoch, vor allem im Bereich Kind, Jugend und Familie. 
Die Komplexität sowie die Vielfalt der Problemstellungen nehmen 
aus Sicht des BZBplus weiter zu.

Statistik 2022
Insgesamt wurden in Gebenstorf 42 Klienten (Vorjahr 41) beraten 
sowie 216 Ereignisse (Vorjahr 175) gezählt. Im Bereich der Früh-
erkennung fanden keine Anlässe oder Einsätze statt. Die Gesamt-
statistik zeigt, dass im Jahr 2022 1’318 Klienten (Vorjahr 1’339) 
den Weg ins BZBplus fanden und 7’250 Ereignisse (Vorjahr 8’525) 
erfasst wurden. Der Anteil an Klienten, der von den Einwohner- 
und Kirchgemeinden finanzierten Kinder-, Familien- und Jugend
beratung hat sich auf hohem Niveau bei 820 Klienten (Vorjahr 839) 
stabilisiert.
Im Kinder- und Familienbereich (Kinder von 5 bis 12 Jahren) wur-
den die Erziehungsberatung sowie die therapeutische Behandlung 
von Kindern und gesamten Familiensystemen nach wie vor ge-
schätzt. Gegenüber dem Vorjahr ist die Anzahl um ca. 8 % gesun-
ken. Im Jugendbereich stiegen die Fallzahlen dagegen gegenüber 
dem Vorjahr um 10 % an. Dabei nahmen weiterhin die Themen-
bereiche psychische Belastungen, gefolgt von Problemen in der 
Schule / Lehre und Familienprobleme zu. Häufig waren die Fälle 
sehr komplex und bedurften sorgfältiger Abklärungen und der Zu-
sammenarbeit mit anderen Fachstellen.
In der Früherkennung wurden 17 Veranstaltungen – 12 Workshops 
und 5 Referate – umgesetzt, mit denen ca. 880 Personen erreicht 
wurden. Neu ist das BZBplus auch zuständig für die Schulsozial-
arbeit der Gemeinden Gebenstorf und Bergdietikon.
In der vom Kanton Aargau finanziell getragenen Abteilung Sucht-
beratung wurden 490 Klienten (Vorjahr 500) verzeichnet. Die An-
zahl Klienten aus dem Bereich illegaler Suchtmittel (Cannabis, 
Kokain, Heroin etc.) lag bei 177 Personen (Vorjahr 164), bei den 
legalen Suchtmitteln bei 313 Personen (Vorjahr 339).

Fachkommission für Altersfragen

Die Fachkommission für Altersfragen konnte im Jahr 2022 eini-
ge der aufgrund der Corona-Pandemie zurückgestellten Anläs-
se durchführen. Im Frühling führte die Kommission einen ersten 
Runden Tisch zur Alterspolitik durch. Teilgenommen haben so-
wohl Vereine als auch Dienstleister mit einem Angebot für Senio-
rinnen und Senioren in Gebenstorf sowie einige interessierte und 
engagierte Privatpersonen. Es konnte so eine Vernetzung zwi-
schen der Kommission und den Teilnehmenden erreicht werden. 
Im August  2022 wurde die Fachkommission zum jährlichen Brä-
teln des ökumenischen Seniorennachmittags in der Waldhütte ein-
geladen, wo sie sich und ihre Ziele im Verlauf des Nachmittags 
vorstellen konnte.
Im Herbst 2022 lud die Kommission alle Seniorinnen und Senio-
ren über 80 Jahre zu einem Bunten Nachmittag in der Mehrzweck-
halle Brühl ein. Dieser Anlass wurde das erste Mal durchgeführt, 
unter anderem aufgrund der in den Vorjahren Corona-bedingt 
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abgesagten Jubilarenfeiern. Bei der Durchführung des Anlasses 
wurde die Fachkommission von geflüchteten Personen aus der Uk-
raine unterstützt, die beim Auf- und Abbau, im Service sowie in der 
Küche tatkräftig anpackten. Aufgrund der positiven Rückmeldun-
gen ist geplant, diesen Bunten Nachmittag zu wiederholen.

Im Sommer 2022 zog sich Beatrice Müller nach engagierten Jah-
ren aus der Kommissiontätigkeit zurück. Mit Erich Zimmermann 
und Frank Enkegaard konnten 2 aktive neue Mitglieder gewonnen 
werden.
Die Fachkommission für Altersfragen plant für das Jahr 2023 unter 
anderem die Durchführung von Quartierbegehungen. Dabei wer-
den Mitglieder der Verwaltung und der Kommission zusammen mit 
Einwohnerinnen und Einwohnern an einer Begehung teilnehmen, 
um einen Austausch betreffend «Alterstauglichkeit» des Quartiers 
und des Dorfs anzuregen.

Jugendarbeit

Kinder- und Jugendanimation (KJA)�  
Wasserschloss
Nachdem im Frühjahr 2022 die Corona-Massnahmen aufgehoben 
wurden, durften endlich wieder uneingeschränkt Kinder und Ju-
gendliche in den Angeboten und Projekten der KJA Wasserschloss 
begrüsst werden. Mit regelmässigen Treffangeboten für die Mittel- 
und Oberstufe, aber auch vereinzelten Aktionen für die Zielgrup-
pe über 16 Jahren konnte so innerhalb kürzester Zeit eine grosse 
Zunahme der Besuchendenzahlen verzeichnet werden (ca. 50 bis 
60 Kinder und Jugendliche pro Treffnachmittag).

Aufbauend auf den Erkenntnissen der vergangenen Jahre wurde 
neben der Weiterentwicklung der regelmässigen Treffangebote 
auch ein Fokus auf die genderspezifische Arbeit gesetzt. Durch 
verschiedene lokale und regionale Projekte konnte im Verlauf des 
Jahres eine starke Zunahme der Angebotsattraktivität bei den 
weiblichen Kindern und Jugendlichen beobachtet werden. Als 
weitere erfolgreiche Meilensteine wurden zusammen mit den Ju-
gendlichen Ausflüge (z. B. Bowlingausflug) sowie eine Sportnacht 
in Gebenstorf organisiert. Weiter wurde ein Anliegen der Jugend-
lichen aus vergangenem Jahr konkretisiert – die Unterführung im 
Brühl soll bis Sommer 2023 mit 2 Klassen der Schule Gebenstorf 
als Projekt umgestaltet werden. Zuletzt wurden auch im Jahr 2022 
wieder verschiedene Kooperationen in Gebenstorf, wie z. B. mit 
der JUBLA (Schoggihasengiessen), der Schule (Oberstufenfest, 
Klassenbesuche), der Elterngruppe (Veloreparaturtag), der refor-
mierten Kirche (FIFA Turnier) oder den weiteren lokalen Vereinen 
(Weihnachtsmarkt) gefördert.
Im Jahr 2023 sollen die Erkenntnisse aus der Aufbauarbeit ver-
gangener Jahre weiterentwickelt und die Angebote sowie Projekte 
dementsprechend ausgestaltet werden. Weiter sollen die genera-
tionenübergreifende Ausstrahlung der KJA Wasserschloss geför-
dert sowie die Sozialräume der Kinder und Jugendlichen in Turgi 
sowie Gebenstorf evaluiert werden.

Personelles
Kurz vor den Sommerferien 2022 verliess der bisherige Mitarbei-
ter, Noah Schmid, die KJA Wasserschloss. Er ist neu in der Kinder- 
und Jugendanimation der Stadt Baden tätig. Nach den Sommer
ferien konnte mit Ilenia Ma eine neue Mitarbeiterin in Ausbildung 
für die Stelle gewonnen werden.

Jugendkommission
Im Jahr 2022 fanden 4 ordentliche Jugendkommissionssitzungen 
statt. Die Kommission besteht neben der KJA Wasserschloss als 
zuständige Stelle für die operative Umsetzung aus 4 Trägerschaf-
ten und weiteren 3 beratenden Institutionen / Personen: Pascale 
Marder (Gemeinde Turgi), Milena Peter (Gemeinde Gebenstorf), 
Martin Nigg (Kath. Kirchgemeinde), Beat Schneider (Ref. Kirch
gemeinde), Patrizia Sutter (Schulsozialarbeit Gebenstorf), Leander 
Hollinger (Jugend Turgi) und Kiera Woolsley (Jugend Gebenstorf).
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Verkehr, Tiefbau

Tiefbaukommission

Die laufenden Geschäfte wurden durch die Tiefbaukommission im 
Jahr 2022 an 7 Sitzungen behandelt.

Strassen allgemein

Aufgrund altersbedingter Abnutzungen mussten im Jahr 2022 
diverse Arbeiten an öffentlichen Strassen vorgenommen werden. 
So wurden z. B. Unterhaltsarbeiten an der Schulstrasse / Korn-
weg, Poststrasse / Brühlstrasse oder an der Grubenstrasse vorge
nommen.

Bauausführungen

Strassensanierung Büelweg Süd
Die Baufirma Erne AG begann am 12. September 2022 mit den 
Bauarbeiten für die Strassen- und Werkleitungssanierung am Büel
weg Süd. Nebst dem Ersatz sowie der Sanierung der Kanalisation 
und den Wasser- sowie Elektrizitätsleitungen wird der Büelweg, 
im Abschnitt Büelweg 14 bis Sandstrasse, auf einer Länge von 
300 Metern und mit einer Fahrbahnbreite von 4.20 Metern erneuert. 
Im Jahr 2022 konnten bereits 2 von 3 Etappen fertiggestellt werden. 
Die Bauarbeiten dauern je nach Witterung noch bis im Mai 2023.

Verlegung Bushaltestelle Kinziggrabenstrasse
Im Rahmen des Gestaltungsplanverfahrens auf dem Grundstück 
der alten Turnhalle beim Kreisel Kinziggraben wurde die Bushal-
testelle «Kinziggraben» an die Landstrasse verlegt. Am 8.  Au-
gust 2022 starteten die Bauarbeiten durch die Birchmeier Bau AG, 
Döttingen. Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem Departe-
ment Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung Tiefbau und durch das 
Ingenieurbüro Scheidegger + Partner AG, Baden, ausgeführt. Mit 
dem Fahrplanwechsel wurde die neue Bushaltestelle am 11. De-
zember 2022 in Betrieb genommen.

Projekte und Planungen

Erneuerung Land- und Vogelsangstrasse K117 / K440
Nachdem das Landerwerbsverfahren abgeschlossen werden 
konnte, wurden die Bauarbeiten im Sommer 2022 öffentlich ausge-
schrieben. Den Zuschlag erhielt die Aarvia Bau AG, Würenlingen. 
Ende 2022 wurden Arbeitsvorbereitungen mit diversen Anspruchs-
gruppen durchgeführt, damit der Baustart Anfang 2023 erfolgen 
konnte.

Betriebskonzept und Machbarkeitsstudie Vogelsang- 
und Limmatstrasse K440 / K 438
Das Architekturbüro Thalmann + Steger plant auf den Parzellen 
Nrn. 139 und 1584 eine Arealüberbauung. Das Überbauungspro-
jekt befindet sich an der Kreuzung Vogelsangstrasse (K440) / Lim-
mat- bzw. Lauffohrstrasse (K 438), welche in einigen Jahren 
ausgebaut werden soll. Der Gemeinderat bat den Kanton, eine 
Machbarkeitsstudie zu erstellen, welche den Platzbedarf bei der 
Kreuzung eruieren soll. Daraufhin wurde das Verkehrsplanungsbü-
ro Belloli GmbH, Brugg, beauftragt, ein Betriebskonzept über die 
komplette Vogelsangstrasse sowie die Limmatstrasse zu erstellen.
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Ersatzneubau Spinnereibrücke Gebenstorf und 
Windisch
Nachdem die Bevölkerung von Gebenstorf sowie der Windischer 
Einwohnerrat Ende 2021 dem Baukredit zum Ersatz der Spinnerei-
brücke zustimmten, wurden im Jahr 2022 die Planungsarbeiten für 
das Bauprojekt gestartet. Die Statik wurde finalisiert. Zudem wur-
den vor Ort Untersuchungen des Baugrunds sowie der bestehen-
den Widerlager vorgenommen.

Strassensanierung Aarestrasse Süd
Die Aarestrasse, von der Lauffohrstrasse (K 428) bis zur Ring-
strasse Süd im Vogelsang, ist gemäss Werterhaltungsplan drin-
gend sanierungsbedürftig. Im gesamten Projektperimeter von ca. 
350 Metern sind Sanierungen der Strasse und der Werkleitungen 
erforderlich. Die Gemeindeversammlung stimmte im Juni 2022 
dem entsprechenden Baukredit von 2,2 Mio. Franken zu. In den 
darauffolgenden Monaten wurde das Auflageprojekt erstellt, wo-
mit das Baugesuch im November 2022 öffentlich ausgeschrieben 
werden konnte. Ohne Einwendung gab der Gemeinderat das Pro-
jekt zur Bauausführung frei. Der Baubeginn ist im Frühling 2023 
vorgesehen.

Strassensanierung Oberriedenstrasse Ost
Die Oberriedenstrasse, von der Neumatt- bis zur Unterrieden
strasse, ist gemäss Werterhaltungsplan dringend sanierungsbe-
dürftig. Im gesamten Projektperimeter von ca. 460 Metern sind 
Sanierungen der Strasse und der Werkleitungen erforderlich. Die 
Gemeindeversammlung stimmte im Juni 2022 dem entsprechen-
den Baukredit von 2,1 Mio. Franken zu.

Strassensanierung Oberriedenstrasse West
Die Oberriedenstrasse, im Abschnitt zwischen der Unterrieden- 
bis zur Birmenstorferstrasse (K 272), ist auf einer Länge von ca. 
230 Metern in schlechtem Zustand und soll in den nächsten Jahren 
saniert werden. Gleichzeitig sollen die gemeindeeigenen Werklei-
tungen (Wasser und Abwasser) ersetzt bzw. saniert werden. Der 
Gemeinderat beauftragte das Ingenieurbüro Scheidegger + Part-
ner AG, Baden, ein entsprechendes Projekt zu erarbeiten.

Gehwegergänzung Lauffohrstrasse
Auf der Parzelle Nr. 1294, entlang der Lauffohrstrasse (K 438) im 
Vogelsang, wurde in den Jahren 2020 / 2021 eine Überbauung mit 
3 Mehrfamilienhäuser erstellt. Für Fussgänger ist entlang der Stras-
se, im Abschnitt zwischen den Liegenschaften Lauffohrstrasse 7 
bis Limmatstrasse 23/25, während einer Länge von 70 Metern kein 
Trottoir vorhanden. In Zusammenarbeit mit dem Kanton hat das 
Ingenieurbüro Scheidegger + Partner AG, Baden, ein Projekt er-
arbeitet, welches im November 2022 während 30 Tagen öffentlich 
auflag. Es sind keine Einwendung gegen das Projekt eingereicht 
worden. Der Bau erfolgt im Jahr 2023.

Tempo-30-Zone Geelig
Gestützt auf die allgemeinen Aussagen im kommunalen Gesamt-
plan Verkehr (KGV) und dem Entwicklungsrichtplan Geelig wur-
de im Gebiet Geelig das fehlende Stück der Tempo-30-Zone um-
gesetzt. Das Gebiet umfasst die Region zwischen der Land- und 
der Vogelsangstrasse mit den aktuellen Strassen: Grubenstras-
se, Hornblick, Wambister- und Geeligstrasse. Mit Umsetzung der 
Tempo-30-Zone im Geelig wurde ein Grundstein zur attraktiven 
Entwicklung des kantonalen Wohnschwerpunkts gemäss Entwick
lungsrichtplan gelegt.

Verkehrskommission

Im Jahr 2022 fand keine Sitzung der Verkehrskommission statt.

Motorfahrzeugstatistik

2019 2020 2021 2022
Personenwagen 3’159 3’198 3’276 3’239
Nutzfahrzeuge 466 515 534 534
Motorräder 461 451 466 474

Verkauf SBB Tageskarten

Die Gemeinde Gebenstorf konnte davon profitieren, dass einige 
umliegende Gemeinden den Verkauf von Gemeinde-Tageskarten 
eingestellt oder die Kartenzahl reduziert haben. Die Auslastung 
im Jahr 2022 war recht erfreulich und es konnte ein kleiner Ge-
winn von Fr. 1’835.00 verzeichnet werden. Nach wie vor stehen der 
Gebenstorfer Bevölkerung sowie Auswärtigen 4 Tickets pro Tag 
à Fr. 45.00 zur Verfügung, nach dem Motto «de Schneller isch de 
Gschwinder» oder als Last-Minute-Angebot für Fr. 35.00 am Tag 
vor der geplanten Reise. Von 1’460 möglichen Tageskarten konn-
ten 1’309 verkauft werden. Dies entspricht einer Auslastung von 
89,66 %.

23



Umwelt, Raumordnung

Hochbaukommission

Bei der Abteilung Bau und Planung gingen im Geschäftsjahr total 
101 Baugesuche ein. Die Hochbaukommission hat an 6 Sitzungen 
58 Baugesuche geprüft, bevor diese dem Gemeinderat zum Ent-
scheid vorgelegt wurden. Der Gemeinderat befand im Jahr 2022 
über 79 Baugesuche. 22 Gesuche wurden gestützt auf das Kom-
petenzdelegationsreglement direkt von der Abteilung Bau und Pla-
nung bewilligt. Der Grossteil der Gesuche betraf auch im Jahr 2022 
kleinere Bauvorhaben sowie Um- und Anbauten. Neben Baube-
willigungen für Umnutzungen, Einfamilien- und Reiheneinfamilien-
häuser wurde ein Mehrfamilienhaus mit 6 Wohnungen bewilligt. 
Gesamthaft wurden 8 neue Wohneinheiten bewilligt, was eine Ab-
nahme gegenüber den Vorjahren bedeutet. 

Baustatistik 2020 2021 2022
Baubewilligungen /  
Geschäfte*

77 79 101

Bewilligte Wohnungen 17 11 8
Brandversicherte Gebäude 1’708 1’715 1’722
Brandversicherungs- 
summe in Fr.

1’483’295’000 1’505’183’000 1’646’008’000

Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und 
Kulturland (NUPLA)

Der Regierungsrat hat die von der Gemeindeversammlung am 
10.  Juni 2021 beschlossene Gesamtrevision «Nutzungsplanung 
Siedlung und Kulturland» der Gemeinde Gebenstorf mit Auflage 
Anfang April 2022 genehmigt und den Beschluss am 19. April 2022 
im kantonalen Amtsblatt publiziert. Gegen den Entscheid des Re-
gierungsrats wurden keine Beschwerden eingereicht, wonach die 
Vorlage in Rechtskraft erwachsen ist. Seit 1. Juni 2022 ist die neue 
Bau- und Nutzungsordnung somit gültig.

Entwicklungsrichtplan (ERP) Geelig

Das Gebiet Geelig hat sich in den letzten 20 Jahren kontinuierlich 
entwickelt und unterschiedliche Verkaufs- und Gewerbenutzungen 
sowie Wohnbauten wurden mittlerweile realisiert. Die Nutzung, 
Verkehrserschliessung sowie die vorhandenen Siedlungsreserven 
im Gebiet Geelig sollen gemäss kantonalem Richtplan als Wohn-
schwerpunkt weiterentwickelt werden. Daher hat der Gemeinde-
rat, ausgehend vom räumlichen Entwicklungskonzept aus dem 
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Jahr 2018, in enger Zusammenarbeit mit den kantonalen Stellen 
den Entwicklungsrichtplan Geelig erarbeiten lassen. Aufgrund der 
zu erwartenden Dynamik bietet sich nun die einmalige Chance, 
das grosse Entwicklungspotenzial des Geelig auszuschöpfen und 
in geeignete Bahnen zu lenken.
Die Karo Kollektiv für Architektur Raum und Ort GmbH, Brugg, so-
wie das Verkehrsplanungsbüro Ballmer + Partner AG, Aarau, haben 
in den Jahren 2019 bis 2021 den Entwicklungsrichtplan Geelig er-
arbeitet, welcher die Grundlage für die weiteren Schritte für eine 
zukunftsgerichtete Planung bilden soll. Nachdem der Gemeinde-
rat den Entwicklungsrichtplan im Sommer 2021 zuhanden des 
Kantons verabschiedete, folgte Ende 2021 dessen Stellungnah-
me. Im Jahr 2022 wurde der Entwicklungsrichtplan aufgrund der 
Rückmeldung des Kantons geringfügig überarbeitet und anlässlich 
einer Informationsveranstaltung vom 15. Juni 2022 der Bevölke-
rung vorgestellt. Sämtliche Unterlagen lagen vom 16. Juni 2022 bis 
19. August 2022 zur Mitwirkung im Gemeindehaus auf. Dabei hat-
ten alle interessierten Personen die Möglichkeit, sich zum Entwi-
cklungsrichtplan Geelig zu äussern. Es gingen 11 Mitwirkungsein-
gaben ein. Die vielfältigen Eingaben wurden durch die Planer und 
die Gemeinde in einem Bericht zusammengefasst und entspre-
chend beantwortet. Der Entwicklungsrichtplan soll Anfang 2023 be-
hördenverbindlich durch den Gemeinderat verabschiedet werden.

Gestaltungsplan (GP) Geelig Mitte

Seit dem Jahr 2016 läuft das Verfahren zur Entwicklung des Ge-
bietes «Geelig Mitte», welches die Grundstücke Nrn. 165, 167, 173, 
174, 175, 1153 und 2018 umfasst. Die Grundeigentümer beabsich-
tigten, parallel zur Gesamtrevision Nutzungsplanung einen privaten 
Gestaltungsplan zu erstellen. Es zeigte sich, dass für die weitere 
Planung des Gestaltungsplans der Abschluss der Nutzungspla-
nungsrevision (Revision NUPLA) zwingend erforderlich ist. Eine 
weitere wichtige Grundlage ist zudem der Entwicklungsrichtplan 
Geelig. Dieser hat das Ziel, auch für das Teilgebiet Geelig Mit-
te einen Konsens zwischen Siedlung und Verkehr zu finden. Im 
Jahr 2022 wurden daher keine weiteren Arbeiten getätigt.

Gestaltungsplan BAG-Areal Süd

Am 6. April 2017 genehmigte der Regierungsrat die Teilzonenplan-
änderung BAG-Areal. Die teilweise Umnutzung des BAG-Areals 
birgt für die Gemeinde Gebenstorf eine grosse Chance, in einem 
wichtigen Gebiet einen Teil des erwarteten Bevölkerungswachs-
tums aufzunehmen und gleichzeitig eine hohe Siedlungsqualität zu 
sichern. Das Gebiet ist in die 2 Areale Nord und Süd unterteilt. Das 
Areal Süd der ehemaligen Bronzewarenfabrik AG (BAG) liegt in der 
Wohn- und Gewerbezone Limmatspitz mit Gestaltungsplanpflicht. 

Die Eigentumsverhältnisse haben sich Ende 2021 geändert. Der 
seit längerer Zeit im Entwurf vorliegende Gestaltungsplan soll 
zusammen mit den neuen Eigentümern überarbeitet werden. Im 
Jahr 2022 wurden zusammen mit der neuen Eigentümerschaft an 
mehreren Besprechungen verschiedene Vorgehensschritte durch-
geführt. Die neue Planung wird im Frühjahr 2023 starten.

Machbarkeitsstudie Fuss- und Velo-Verkehrs
infrasturktur Geelig bis Bahnhof Turgi

Die Entwicklungsrichtpläne «Geelig» der Gemeinde Gebenstorf 
und «Bahnhofgebiet Turgi» der Gemeinde Turgi werden demnächst 
behördenverbindlich festgesetzt. Aufgrund der Nähe zueinander 
sollen die Richtpläne hinsichtlich der Fuss- und Veloinfrastruktur 
aufeinander abgestimmt bzw. optimiert werden. Die Verbindung für 
den Fuss- sowie Veloverkehr zum Bahnhof Turgi und retour ist be-
reits heute von zentraler Bedeutung. Für die Bevölkerung von Ge-
benstorf (ausgenommen Vogelsang) führt der Fuss- und Veloweg 
zum Bahnhof Turgi über den Höhensprung. Zum anderen sind die 
Angebote im Gewerbezentrum Gebenstorf (Einkauf, Arzt, Apothe-
ke) für die Bevölkerung von Turgi wichtig. Somit ist eine attraktive 
Verbindung von allgemeinem Interesse für beide Gemeinden.
Der Höhenunterschied und die nicht optimale Wegführung an den 
Anschlusspunkten beeinflusst die Verkehrsmittelwahl. Für gewisse 
Verkehrsteilnehmende (gehschwache oder -behinderte Personen) 
ist der Höhenunterschied ein unüberwindbares Hindernis. Auch für 
viele Velofahrer ist die Wegverbindung zu steil. Der Höhenunter-
schied vom Plateau Geelig zum Bahnhof liegt bei ca. 18 Metern. 
Die Höhe soll mit einer attraktiven, velotauglichen und möglichst 
behindertengerechten Verbindung überwunden werden können. 
Um ein nutzerfreundliches, nachhaltiges und finanziell tragbares 
Projekt zur Optimierung der Fuss- und Velo-Verkehrsinfrastruk-
tur zwischen dem Gebiet Geelig Gebenstorf und dem Bahnhof 
Turgi zu finden, wurde die KARO GmbH, Brugg, mit der Erarbei-
tung einer Machbarkeitsstudie beauftragt. Die KARO GmbH be-
gleitet im Auftrag der Gemeinde Gebenstorf die Erarbeitung des 
Entwicklungsrichtplanes Geelig. Die Arbeiten starteten Ende 2022.

Gemeindeliegenschaften

Sanierungsmassnahmen Gemeindehaus
Die Sanierungsarbeiten im Gemeindehaus wurden zu Beginn 
der Sommerferien, am 11. Juli 2022, gestartet. Damit der Betrieb 
während der kompletten Bauzeit aufrechterhalten werden konnte, 
mussten die Arbeiten etappenweise pro Etage ausgeführt werden. 
Somit konnten genügend Ausweicharbeitsplätze in Sitzungszim-
mern oder leerstehenden Büros geschaffen werden. Zudem wur-
den für die persönliche Bedienung am Schalter Provisorien auf den 
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Sanierung Gemeindehaus

Sanierung Schulanlage Brühl

Umbau Pflegewohngruppe in Arztpraxis: 
Labor während und nach dem Umbau
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Gängen eingerichtet. Der Pausenraum musste während den Som-
mermonaten nach draussen verlegt werden. Die Lärmemissionen 
waren teilweise sehr einschränkend, konnten aber dennoch mehr-
heitlich gut ausgeblendet werden. Alles in allem sind die Arbeiten 
reibungslos und ohne Unfälle verlaufen, sodass diese im Dezem-
ber 2022 mit dem Ersatz des Lifts abgeschlossen werden konnten.
Es wurden folgende Arbeiten ausgeführt:
•	Ersatz der Fenster und Storen
•	Verstärkung des Hauptdachs inkl. neuer Photovoltaikanlage
•	Verbesserung der akustischen Verhältnisse
•	Einbau einer kontrollierten Raumlüftungsanlage
•	Ersatz des Aufzugs
•	Anpassungsarbeiten bei den Schaltern im Erdgeschoss
•	Vergrösserung Pausenraum und neuer Küche
•	Behebung der Mängel an den Elektroinstallationen

Sanierungsmassnahmen Schulanlage Brühl – 
Dachsanierung und Pausenplatz 
Die Flachdächer des Schulhauses Brühl 2 (Hauptdach und Vor-
dach) sowie Brühl 1 (Vordach) waren an verschiedenen Stellen 
undicht. Eine Expertise zeigte, dass die Sanierung unumgänglich 
war. Zusammen mit den Dachsanierungen waren weitere dring-
liche Massnahmen im Brühl 1 und der Mehrzweckhalle zu reali-
sieren. Die Gemeindeversammlung hat im November 2021 einen 
entsprechenden Kredit bewilligt. Die Sanierungsarbeiten an den 
Dächern wurden durch die Huser Gebäudetechnik AG, Wettingen, 
ausgeführt. Damit der Schulbetrieb nicht gestört wurde, mussten 
die Arbeiten in den Frühlings- und Sommerferien getätigt werden.

Umbau Pflegewohngruppe in Arztpraxis
Im Oktober 2022 wurde mit dem Umbau der Räumlichkeiten der 
ehemaligen Pflegewohngruppe im Cherne II gestartet. Nach einer 
kurzen aber sehr intensiven Bauzeit konnten die Räumlichkeiten 
den Inhabern der Gemeinschaftspraxis kurz vor Weihnachten 
übergeben werden.

Sanierung Dachwohnung Cherne I
Seit dem Bau des Geschäftshauses Cherne im Jahr 1977 wurde 
die Dachwohnung im Cherne I nie saniert. Dies wiederspiegelte 
sich im Zustand und es bedurfte einer zeitgemässen Sanierung. 
Im Sinne einer nachhaltigen Lösung stimmte der Gemeinderat der 
geplanten Sanierung der Dachwohnung zu und genehmigte dafür 
einen ausserplanmässigen Nachtragskredit von Fr. 78’000.00. Die 
Sanierungsmassnahmen wurden im Dezember 2022 abgeschlos-
sen und die Wohnung konnte per 1. Februar 2023 bereits weiter-
vermietet werden.

Einführung Immobilienbewirtschaftungstool
Die Gemeinde Gebenstorf ist Besitzerin eines vielfältigen Im-
mobilienportfolios mit 35 Gebäuden, verteilt im gesamten 

Gemeindegebiet und in unterschiedlichsten Bauzonen. Um den 
langfristigen Finanzbedarf der Liegenschaften proaktiv planen 
zu können, wurde der bauliche Zustand der Gebäude in den Jah-
ren 2021/2022 mittels Stratus (Software für Portfoliomanagement) 
erfasst. Die Daten bilden eine wesentliche Datenbasis, um die Im-
mobilien langfristig zu bewirtschaften. Die Abteilung Bau und Pla-
nung führt den Zustand der Liegenschaften in regelmässigen Ab-
ständen nach, damit zukünftig eine langfristige Kostenprognose der 
Gebäude geschaffen werden kann. Die strategischen Entscheide 
zu den Objekten, welche sich in 10 bis 15 Jahren in einem schlech-
ten Zustand befinden werden, sind noch offen. Der Gemeinderat 
beschloss im Jahr 2022, eine strategische Planung anzustossen 
und die Objekte einer entsprechenden Objektstrategie zuzuteilen.

Teilrückbau / Umnutzung Zivilschutzanlage unterhalb 
Gemeindesaal / Feuerwehrlokal
Der Teilrückbau der Zivilschutzanlage «Kinziggraben» wurde im 
Dezember 2022 abgeschlossen. Die Mengeu AG, Elgg, plante und 
führte den Rückbau aus. Das Umnutzungsprojekt der Zivilschutz-
anlage in einen öffentlichen Schutzraum ist voraussichtlich für das 
Jahr 2023 geplant.

Neubau Doppelkindergarten Zentrum
Nachdem die Gemeindeversammlung den Projektierungskredit 
zum Neubau des Doppelkindergartens Zentrum im November 2021 
guthiess, beschloss der Gemeinderat Anfang 2022 ein General-
planerverfahren durchzuführen. Ziel war es, ein faires und schlan-
kes Konkurrenzverfahren abzuwickeln, damit der Gemeinderat 
eine grössere Auswahl an Konzeptideen auf dem nicht ganz ein-
fachen Grundstück erhält. Das Planerwahlverfahren erfolgte auf 
Einladung an 3 Architekturbüros. Diese erarbeiteten von Januar bis 
März 2022 ein Entwurfskonzept für einen Doppelkindergarten und 
eine Honorarofferte für eine Generalplanerleistung. Der Gemein-
derat und das durch ihn zusammengesetzte Beurteilungsgremium 
diskutierten die Projekte im April 2022 intensiv und bewerteten 
diese anschliessend. Als Sieger aus dem Generalplanerverfahren 
ging einstimmig das Projekt der Merlo Architekten AG, Gebenstorf, 
hervor. In der Folge wurde das Entwurfskonzept zu einem Baupro-
jekt ausgearbeitet und an verschiedenen Sitzungen zusammen mit 
den Verantwortlichen der Schule besprochen. Im November 2022 
stimmte die Gemeindeversammlung dem Baukredit zu.
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Amtliche Feuerungskontrolle / Brandschutz

Kaminfegerwesen
Per 1. Januar 2022 wurde das Kaminfegerwesen im Kanton Aar-
gau liberalisiert. Das bedeutet, dass die Kaminfegerin oder der Ka-
minfeger neu frei gewählt werden kann.

Feuerungskontrollen Öl- und Gas-Heizungen 
Kontrollierte Anlagen Anzahl
Öl-Heizungen 50
Gas-Heizungen 16
Durch Servicefirmen gemessen 13

Bei 2 Anlagen wurden Mängel festgestellt, welche einreguliert wer-
den mussten.

Brandschutz
Im Jahr 2022 wurden für den kommunalen Brandschutz 40 Brand-
schutzbeurteilungen und 19 Brandschutzbewilligungen ausgestellt. 
Aufgrund der Energiekrise, der steigenden Kosten und der Empfeh-
lung den Stromverbrauch zu reduzieren, wurden vorhandene Holz-
feuerungsanlagen (Cheminee, Ofen etc.) vermehrt genutzt. 

Baden Regio�

Die Gemeinde-Neuwahlen bedeuteten auch für Baden Regio 
einen Wechsel der Vorstandsmitglieder. Bestehende Arbeitsgrup-
pen wurden neu bestellt und neue Gruppen gebildet. In bewährter 
Zusammensetzung von Präsidium und Geschäftsleitung konnten 
die Arbeiten rasch aufgenommen werden. Die Hauptaktivitäten im 
Jahr 2022 können wie folgt zusammengefasst werden:
•	Die Öffentlichkeitsarbeit und Zusammenarbeit unter den Gemein-

den wurden mit den Jubiläumsaktivitäten gestärkt. Mit 5 Wander-
routen durch alle Mitgliedsgemeinden wurden über 120 Erlebnis-
punkte gesetzt und bekannt gemacht.

•	Nach zweimaliger, Corona-bedingter Verschiebung konnte die 
Zweitaustragung des Baden Regiotalks stattfinden. Der Baden 
Regiotalk als Vernetzungsanlass von Baden Regio, AIHK und 
AGV hat zum Ziel, Wirtschaft und Politik zusammenzubringen so-
wie das Wohnen und Arbeiten in der Region zu fördern.

•	Die Erarbeitung von Schlüsselmassnahmen der Regionalen Ent-
wicklungsstrategie (RES) in den Bereichen Sport, Landschaft und 
Bildung wurde gestartet. Erste Ergebnisse werden im Jahr 2023 
erwartet.

•	 Im kantonalen Projekt Gesamtverkehrskonzept Baden und Um-
gebung beteiligte sich Baden Regio in verschiedenen Gremien. 
Das partizipative Verfahren, an welchem auch Gemeinden, Inter-
essensvertreter und Bevölkerung teilhaben, wird 2 weitere Jahre 
dauern.

•	Ein Schwerpunkt des Vorstandsseminars war die hitzeangepass-
te Siedlungsentwicklung. Diese ist wichtiger denn je und wird Ge-
meinden sowie Bauherren in Zukunft noch stärker fordern.

•	Zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts Aargau sind der Kanton, 
die Regionen und Gemeinden gefordert, Beiträge zu leisten, ein 
Grundangebot zu schaffen sowie Projekte voranzutreiben. Hierzu 
fanden erste Diskussionen statt.

•	Baden Regio setzte sich differenziert mit der Anhörung zur ge-
sundheitspolitischen Gesamtplanung des Kantons auseinander, 
da die Weiterentwicklung des Gesundheitswesens angesichts 
des Fachkräftemangels enorm wichtig ist.

Technische Werke

Bauamt
Die vorgegebenen Wochen-, Monats- und Jahresziele konnten ein-
gehalten werden. Infolge personeller Engpässe war es eine enor-
me Herausforderung, allen gestellten Aufgaben gerecht zu werden. 
Nur dank vorbildlichem Einsatz der Bauamtsmitarbeiter sowie der 
Unterstützung durch das Forstteam konnten alle Arbeiten ausge-
führt werden.

Wiederkehrende Arbeiten
Die Eckpfeiler des Wochenprogramms stellten die wiederkeh-
renden Arbeiten wie Reinigung der Bushäuser, Leeren der Robi-
dog-Behälter (Hundekot) und Abfallkübel, Einsammeln des Ab-
falls entlang von Fusswegen sowie Entsorgung von Abfall vom 
Aussichtspunkt auf dem Gebenstorfer-Horn, vom Reussbädli und 
der Waldhütte dar. Der eingesammelte Abfall ergab eine stattliche 
Menge von 25 Tonnen. Die Tendenz zu Littering war stark zuneh-
mend, weshalb der Arbeitsaufwand für diesen Bereich anstieg. 
Aufgrund des Einsatzes der Strassenwischmaschine und der Lee-
rung der Strassenentwässerungen wurden 108,7 Tonnen Abfall der 
Entsorgung zugeführt.

Pflegearbeiten
Viele weitere Unterhalts- und Sanierungsarbeiten an verschie-
denen Standorten in der Gemeinde führten zu einem abwechs-
lungsreichen Arbeitsjahr 2022. Besonderes Augenmerk wurde der 
Pflege der Park- und Heckenanlagen geschenkt. Im Gemeinde-
gebiet Gebenstorf stehen unzählige Bäume, welche vom Bauamt 
gepflegt werden. Im vergangenen Jahr wurden ca. 100 Bäume ge-
schnitten.
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Friedhof
Die Pflege der Friedhofanlage war erneut sehr zeitintensiv. Neben 
Routinearbeiten gab es laufend neue kleinere Projekte, die das 
Team ausführte. Im Jahr 2022 wurden die Entsorgungsstellen in 
der Friedhofanlage neu erstellt. Die Vorbereitung, Planung, Organi-
sation und Ausführung verschiedener Projekte waren interessante 
und abwechslungsreiche Tätigkeiten.

Maschinenpark
Die im Einsatz stehenden Fahrzeuge und Maschinen waren dank 
guter Wartung immer einsatzbereit. Jährliche Ersatz- oder Neu-
anschaffungen sind enorm wichtig, damit die rationelle Arbeits-
ausführung gewährleistet werden kann. Bei gleichbleibendem 
Personalbestand, jedoch stets neuen und zunehmenden Heraus-
forderungen, ist ein optimaler Fahrzeug- und Maschinepark von 
grosser Bedeutung.

Personal
Das höchste Arbeitsvolumen fiel in den Sommermonaten an. 
Um der Situation gerecht zu werden, leistete das Forstteam im 
Jahr 2022 1’595 Arbeitsstunden für den Arbeitsbereich des Bau-
amts. Das Bauamtsteam leistete 6’270 produktive Arbeitsstunden.

Geleistete Arbeitsstunden mit den höchsten Stundenanteilen
Arbeitsgebiet Stunden Prozent
Schulanlagen und Kindergärten 
• Unterhaltsarbeiten der Grünzonen 
• �Kleinere Unterhaltsarbeiten Gebäude und Spiel-

plätze

967 10,9 %

Freizeit 
• �Unterhalt und Reinigung Parkanlagen und Wander-

wege
• Unterhaltsarbeiten Grünzonen 
• Unterhalt und Reinigung Spielplätze

902 10,1 %

Strassen 
• Winterdienst und Reinigung entlang Strassen 
• Reinigung und Unterhalt Bushaltestellen 
• Littering 
• Unterhalt und Leerung Robidogbehälter 
• Unterhaltsarbeiten Grünzonen

2’106 23,7 %

Friedhof 
• Beisetzungen 
• Unterhalt, Reinigung und Pflegearbeiten
• Grabräumungen und Neugestaltungen

751 8,4 %
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Abfallwirtschaft

Sammelstatistik 2022
Abfallart 2021 2022 Zunahme/Abnahme
Hauskehricht 794,46 t 765,00 t – 29,46 t
Grüngut 668,29 t 591,27 t – 77,02 t
Glas 101,96 t 87,61 t – 14,35 t
Papier / Karton 112,35 t 94,03 t – 18,32 t
Metall / Blech 7,56 t 6,85 t – 0,71 t
Total 1’684,62 t 1’544,76 t – 139,86 t

Entschädigungen für Abfall
Kehrichtabfall Grünabfall Altpapier  

und KartonTransport 
Voegtlin Meyer AG

Verwertung
KVA Turgi

Transport 
Voegtlin Meyer AG

Verwertung
Kosag AG

Fr. 80.00  
pro Tonne

Fr. 105.00  
pro Tonne

Fr. 83.00  
pro Tonne

Fr. 116.90  
pro Tonne

markt-
abhängig

Kehrichtverband KVA Turgi�
Dank der im Jahr 2022 wiederum sehr hohen Verfügbarkeiten 
der Ofenlinien (immer mindestens 1 Ofenlinie in Betrieb), konnten 
116’774 Tonnen Kehricht thermisch verwertet werden.

Stillstandszeiten
Ofenlinie Menge Zunahme/Abnahme
3 8’368 Stunden 392 Stunden (16 Tage)
4 8’276 Stunden 484 Stunden (20 Tage)

Mit der Anlieferung von 116’875 Tonnen Kehricht (Vorjahr 120’450 
Tonnen) zur thermischen Verwertung war der KVA Turgi erneut gut 
ausgelastet. Vom ARA Laufäcker wurden im Jahr 2022 4’021 Ton-
nen entwässerter Klärschlamm (Vorjahr 5’011) angeliefert.

Die öffentliche Abfuhr nahm um 904 Jahrestonnen ab, womit sich 
der Hauskehricht pro Einwohner und Jahr – unter Berücksichtigung 
des Bevölkerungswachstums – um 5,98 Kilogramm (3,82 %) auf 
150,48 Kilogramm reduzierte (in Gebenstorf 134,75 Kilogramm pro 
Einwohner und Jahr). Im Jahr 2022 lieferte der Landkreis Walds-
hut 9’407 Tonnen (Vorjahr 9’985) nach Turgi. Die zusätzlich aus 
Deutschland importierten Gewerbeabfälle reduzierten sich auf 
15’653 Tonnen (Vorjahr 15’989).
Da gegenüber dem Vorjahr 2,97 % weniger Kehricht verwertet 
wurde, reduzierten sich die gesamten Energierücklieferungen um 
9,3 %: Der warme Winter führte zu deutlich niedrigerem Bedarf an 
Fernwärme.
Verkaufte Leistung Umfang Veränderung  

zum Vorjahr
Strom 59,23 Mio. kWh + 0,4 %
Wärme 65,92 Mio. kWh – 16,6 %

Im Jahr 2022 wurden für den laufenden Unterhalt der Anlagen 
2,4 Mio. Franken ausgegeben (Vorjahr 2,6 Mio. Franken; Budget 
2,9 Mio. Franken) sowie 0,9 Mio. Franken für Ersatzinvestitionen. 
Der Unterhaltsaufwand ist aufgrund der Komplexität und des zu-
nehmenden Alters schwer voraussehbar. Unter anderem wurden 
folgende Revisions- und Instandhaltungsarbeiten ausgeführt: 
Ersatz dieselbetriebenes durch elektrisches Muldenverschiebe-
fahrzeug nach über 20 Jahren, Reparatur und Beschichtung der 
Rohre der Lenkwand aufgrund starker Abzehrung durch Rauch-
gaskorrosion und langer Betriebszeit, Neuaufbau und Reparatur 
des Mauerwerks in den Feuerräumen, Teilsanierung des Mulden-
platzbelags.
Der Gewinn lag mit 2,1 Mio. Franken deutlich tiefer (Vorjahr 2,7 Mio. 
Franken). Die Betriebsmittel wurden aufgrund der Energiekrise 
und Lieferschwierigkeiten um 0,9 Mio. Franken teurer. Der Unter-
haltsaufwand reduziert sich um 0,2 Mio. Franken. Die Einnahmen 
aus dem Energieverkauf erhöhten sich um 1,1 Mio. Franken deut-
lich. Der Erlös beim Stromverkauf war mit 6.41 Rp./kWh höher. 
Da die Fernwärme Siggenthal AG für die Wärmelieferungen nur 
den entgangenen Stromverkauf (Stromersatztarif) vergütet, war 
der Wärmepreis mit 0.99 Rp./kWh ebenfalls höher. Da insgesamt 
weniger Kehricht angeliefert wurde, reduzierten sich diese Ein-
nahmen um 0,8 Mio. Franken. Dank guter Finanzlage und guten 
Auslastungsprognosen beschloss der Vorstand und die Abgeord-
netenversammlung, die Anlieferpreise für das Jahr 2022 auf tiefen 
Fr.  105.00 pro Tonne (Mitgliedsgemeinden) bzw. Fr. 125.00 pro 
Tonne (Anliefergemeinden) zu belassen.
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Strom 59.23 Mio. kWh +  0.4 % 
Wärme 65.92 Mio. kWh - 16.6 % 

 
Im Jahr 2022 wurden für den laufenden Unterhalt der Anlagen 2.4 Mio. Franken ausgegeben (Vorjahr 
2.6 Mio. Franken; Budget 2.9 Mio. Franken) sowie 0.9 Mio. Franken für Ersatzinvestitionen. Der Unterhaltsauf-
wand ist aufgrund der Komplexität und des zunehmenden Alters schwer voraussehbar. Unter anderem wurden 
folgende Revisions- und Instandhaltungsarbeiten ausgeführt: Ersatz dieselbetriebenes durch elektrisches Mul-
denverschiebefahrzeug nach über 20 Jahren, Reparatur und Beschichtung der Rohre der Lenkwand aufgrund 
starker Abzehrung durch Rauchgaskorrosion und langer Betriebszeit, Neuaufbau und Reparatur des Mauer-
werks in den Feuerräumen, Teilsanierung des Muldenplatzbelags. 
 
Der Gewinn lag mit 2.1 Mio. Franken deutlich tiefer (Vorjahr 2.7 Mio. Franken). Die Betriebsmittel wurden auf-
grund der Energiekrise und Lieferschwierigkeiten um 0.9 Mio. Franken teurer. Der Unterhaltsaufwand reduziert 
sich um 0.2 Mio. Franken. Die Einnahmen aus dem Energieverkauf erhöhten sich um 1.1 Mio. Franken deutlich. 
Der Erlös beim Stromverkauf war mit 6.41 Rp./kWh höher. Da die Fernwärme Siggenthal AG für die Wärmelie-
ferungen nur den entgangenen Stromverkauf (Stromersatztarif) vergütet, war der Wärmepreis mit 0.99 Rp./kWh 

Hauskehricht; 
35’190

Ausserkantonal; 
27’545

Industrie und Bau; 
54’141

Andere KVA; 0

Kehrichtmengen aus diversen Anlieferbereichen in Tonnen
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Abwasserbeseitigung

Tiefbaukommission
Die laufenden Themen im Bereich Abwasserbeseitigung wur-
den durch die Tiefbaukommission im Jahr 2022 an 7 Sitzungen 
behandelt.

Allgemeine Unterhaltsarbeiten
Seit dem Jahr 2020 bewirtschaftet der Abwasserverband ARA 
Wasserschloss die Sonderbauwerke, d.h. die Regenbecken und 
Pumpwerke von Gebenstorf. Wie fast jedes Jahr mussten alters-
bedingt einige Apparate ausgewechselt werden. Zudem wurden 
einige Schachtdeckel oder Strassensammler erneuert. Das Ab-
wassernetz ist in drei Unterhaltsabschnitte aufgeteilt. Alternierend 
wird jährlich ein Abschnitt gereinigt und gespült – im Jahr 2022 im 
Gebiet Reuss. Festgestellte Schäden werden erfasst und laufend 
erneuert.

Leitungsbau
Im Zusammenhang mit privaten Bauvorhaben an der Sand
strasse 23 und Im Reich 4b/c mussten die bestehenden Sauber-
wasserleitungen verlegt werden.

Projekte und Planungen
•	Sanierung Aarestrasse Süd: Ersatz Abwasserleitung auf einer 

Länge von 352 Metern; Bewilligung Kredit an der Gemeindever-
sammlung im Juni 2022.

•	Sanierung Oberriedenstrasse Ost: Sanierung Kanalisation 
und Neubau Sauberwasserleitung; Bewilligung Kredit an der 
Gemeindeversammlung im Juni 2022.

•	Sanierung Landstrasse K117: Ersatz / Sanierung Kanalisation; Be-
willigung Kredit an der Gemeindeversammlung im November 2018.

•	Genereller Entwässerungsplan (GEP) 2. Generation: Bewilligung 
Kredit an der Gemeindeversammlung im Juni 2019. Die Phase 1 
(von 3) steht kurz vor Abschluss.

•	Neuerschliessung Grubenstrasse: Neubau Abwasserleitung.

Wasserversorgung

Betriebsführung Wasserversorgung
Im Januar 2022 nahm die IBB Energie AG die ersten Tätigkeiten 
zur Betriebsführung der Wasserversorgung auf, so dass ein ge-
regelter Übergang zusammen mit Erich Wittwer, ehemaliger Leiter 
Wasserversorgung Gebenstorf, erfolgen konnte. Ende März 2022 
wurde Erich Wittwer vorzeitig pensioniert.

Tiefbaukommission
Die laufenden Themen der Wasserversorgung wurden im 
Jahr 2022 durch die Tiefbaukommission an 7 Sitzungen behandelt.

Trinkwasseruntersuchungen
Die Wasserqualität wurde regelmässig durch das Kantonale Amt 
für Verbraucherschutz überprüft. Alle 7 Entnahmestellen entspra-
chen den Vorgaben gemäss der eidgenössischen Hygieneverord-
nung EDI ohne Einschränkungen an das Trinkwasser. Die Gesamt-
härte liegt bei 19 bis 22 °fH.

Leitungsbrüche
Die Leitungsbrüche der Wasserversorgung konnten im selben 
Mass wie im Vorjahr niedrig gehalten werden. Es waren 19 Lei-
tungsbrüche auf der Hauptleitung, 2 Leitungsbrüche im BAG Areal 
und 8 Leitungsbrüche auf diversen Hauszuleitungen zu verzeich-
nen. Davon wurden 2 Hausanschlüsse neu ersetzt und 6 repariert.

Anlagen Unterhalt der Wasserversorgung
•	Beide Kammern des Reservoirs Petersberg wurden nach SVGW 
Vorschriften gereinigt und desinfiziert.

•	Die grosse Kammer des Reservoirs Hütte wurde nach SVGW 
Vorschriften gereinigt und desinfiziert.

•	Bei den Reservoiren Hütte, Birch, Geissli und Petersberg wurden 
für die Frischluftzirkulation diverse Kernbohrungen erstellt.

•	Beim Reservoir Birch wurde ein neuer Vorplatz erstellt.
•	Aufgrund drohender Strommangellage wurde ein erfolgreicher 

Notstromtest durchgeführt.
•	 Im 3. Quartal 2022 wurde die jährliche Hydranten-Kontrolle 

durchgeführt. Von 269 Hydranten wurden 5 komplett neu ersetzt.
•	Es wurden 70 Wasserzähler ausgewechselt.

Wasserverbrauch
Gesamtverbrauch 550’184 m3   

(Vorjahr 530’950 m3)
Fördermenge GWPW Schachen 2 519’779 m3   

(Vorjahr 433’923 m3)
Bezug ab Versorgung Windisch 6’440 m3   

(Vorjahr 122’242 m3)
Bezug ab Versorgung Turgi 0 m3

Lieferung an Turgi 0 m3
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Leitungsbau
•	Die Verbindungsleitung Gebenstorf-Brugg wurde von April bis 

August 2022 unter der Aare verbaut. Mit dieser Verbindung kann 
der Löschschutz im Gebiet Vogelsang (BAG Areal) gewährleistet 
werden.

•	 In den Strassen Im Stei, Brühl- und Poststrasse wurden die 
Trinkwasserleitungen teilweise im Durchmesser von 160 Mil-
limetern ersetzt. Die Bauarbeiten erfolgten von Oktober bis 
Dezember 2022.

•	 Im Zusammenhang mit den Bauarbeiten am Büelweg wurde die 
Trinkwasserleitung im Durchmesser von 160 Millimetern ersetzt. 
Die Etappen 1 + 2 konnten fertiggestellt werden. Zeitgleich wurde 
die Transportleitung im Durchmesser von 300 Millimetern ersetzt 
und erweitert.

•	 Im Zusammenhang mit dem Neubau der Bushaltestelle Kinzig-
grabenstrasse musste der bestehende Hydrant verschoben 
werden.

•	 Im Zusammenhang mit dem privaten Bauvorhaben eines Um- 
und Anbaus des Mutterkuhstalls am Petersberg musste der be-
stehende Hydrant versetzt werden.

Projekte und Planungen
•	Ersatz Wasserleitung Büelweg bis Lochmüliweg: ca. 80 Meter 

Spülbohrung.
•	Sanierung Aarestrasse Süd: Ersatz Wasserleitung auf einer Län-

ge von 480 Metern; Genehmigung Kredit an der Gemeindever-
sammlung im Juni 2022.

•	Sanierung Oberriedenstrasse Ost: Ersatz Wasserleitung auf 
einer Länge von 445 Metern; Genehmigung Kredit an der Ge-
meindeversammlung im Juni 2022.

•	Sanierung Landstrasse K117: Ersatz Wasserleitung; Genehmi-
gung Kredit an der Gemeindeversammlung im November 2018.

•	Erneuerung Grundwasserpumpwerk Schachen 2.
•	Verbreiterung bestehende Grubenstrasse: Netzausbau.
•	Neuerschliessung Grubenstrasse: Neubau Wasserleitung.
•	Ersatz des alten Prozessleitsystems mit Einbindung in das Pro-

zessleitsystem der IBB Energie AG.
•	Neues Schliesssystem bei allen Reservoiren einbauen (schützen 

vor Sabotagen).
•	Konzept für Strommangellage erstellen / ev. Notstromgruppen be-

schaffen.
•	Sanierung Vogelsangstrasse K 440; Ersatz Wasserleitung.
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Volkswirtschaft

Tätigkeiten des Forstbetriebes

Die allgemeinen Arbeiten des Forstbetriebs, die Waldpflege, Holz-
nutzung und der Strassenunterhalt konnten mit eigenem Personal 
bewältigt werden. Externe Unternehmen wurden ausschliesslich 
für den Einsatz von Spezialmaschinen – u. a. in der Holzernte – 
beigezogen.

Jungwald
Die eingesetzten Ressourcen für die Verjüngung und die Jung-
waldpflege sind für die Zukunft des Waldes sowie die Nachhaltig-
keit von zentraler Bedeutung. Wenn immer möglich, werden auf 
Jungwaldflächen natürlich wachsende junge Waldbäume gefördert. 
Die Baumartenzusammensetzung ist vielfältig, besteht jedoch vor-
wiegend aus heimischen Laubbäumen, was auch der langfristigen 
Zielsetzung des Betriebsplans entspricht. Im Waldteil Althau wurde 
seit Frühling 2022 eine stattliche Fläche mit Eichen zur Naturver-
jüngung gehegt und gepflegt.

Holznutzung
Entsprechend dem zentralen Ziel der Nachhaltigkeit wurden im 
Gemeindewald Gebenstorf im Jahr 2022 1’705 m3 Holz geerntet 
und verkauft. Dies ergibt für das Jahr 2022 eine Überschreitung 
des Hiebsatzes von 75 m3. In der mehrjährigen Nutzungsübersicht 
(15 Jahre) kann die Nachhaltigkeit jedoch vollumfänglich eingehal-
ten werden. Die zwangsläufige Holznutzung, verursacht durch Kä-
ferbefall, Windschäden oder Schneebruch, betrug ca. 195 m3 bzw. 
11,5 % der Gesamtnutzung. Die Verkaufspreise haben sich für alle 
Holzsortimente positiv entwickelt und die Nachfrage ist steigend.
Die im Jahr 2022 prognostizierte Energieknappheit bewirkte eine 
enorme Nachfrage im Bereich von trockenem Brennholz. Während 
der Monate Juli bis Oktober musste der Forstbetrieb wöchentlich 
Brennholz zubereiten und liefern. Dank guter Lagerbestände konn-
ten weitgehend alle Bestellungen berücksichtigt werden. Es wur-
den insgesamt 335 Ster Brennholz verarbeitet und geliefert, mehr 
als doppelt so viel wie in den Vorjahren.

Zur weiteren Optimierung des Holzerlöses muss auch in Zukunft 
auf die speziellen Kundenwünsche eingegangen werden, jedoch 
nur unter Einhaltung der Nachhaltigkeit. Es ist wichtig, das Holz 
möglichst detailliert nach Baumart, Durchmesser, Qualität und 
Länge zu sortieren. Finanziell interessant und in der Menge jeder-
zeit ausbaubar ist die Zubereitung von Energieholz.

Waldstrassen
Der Unterhalt des Waldstrassennetzes dient dem Werterhalt und ist 
für verschiedene Benutzer wichtig. Für das Naherholungsgebiet Ge-
benstorf in der Region Baden ist ein gut unterhaltenes Strassennetz 
auch eine Visitenkarte. Auf einer Länge von 1’750 Metern wurden auf 
verschiedenen Waldstrassen neue Mergelschichten von 565 m3 ein-
gebaut. Der Einsatz des Böschungsmähers bewährte sich bestens.

Verschiedene Arbeitseinsätze
Das Auftragsvolumen im Bereich der Spezialholzernte stagnier-
te. Bäume wurden auf einfachste Art oder mit Unterstützung von 
Spezialmaschinen gefällt. Am Reussuferweg wurden Unterhalts-
arbeiten ausgeführt und beim Vitaparcours wiederkehrende In-
standstellungs-, Unterhalts- sowie Reinigungsarbeiten erledigt.

Geleistete Arbeitsstunden
Arbeiten Stunden Prozent
Holzerntearbeiten 1’718 19,6
Jungwald (Pflege und Pflanzung) 423 4,8
Unterhalt Strassen 172 1,9
Brennholz und Holzschnitzel 698 8,0
Verwaltung / Führungen /  
hoheitliche Aufgaben

673 7,7

Forst Turgi / Bauamt / Gemeinde / 
Arbeiten für Dritte

2’580 29,5

Ferien / Feiertage / Berufsschule 1’928 22,0
Verschiedenes 563 6,4
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Forst- und Landschaftskommission (FLK)

An den ordentlichen Sitzungen wurden die anfallenden Aufgaben 
aus den Tätigkeitsgebieten Land- und Waldwirtschaft sowie Natur- 
und Umweltschutz diskutiert und vorangetrieben. 

Waldbereisung

Auch im Jahr 2022 fand die Waldbegehung mit der Kreisförsterin, 
Simone Bachmann, statt. An dieser wurden die Holzschläge des 
vergangenen Jahres geprüft, die beabsichtigten Waldbearbeitun-
gen des kommenden Jahres besprochen und um die entsprechen-
de Bewilligung vom Kanton Aargau ersucht. 

Waldreinigung und öffentlicher Waldumgang

Erfreulicherweise nahmen an der Waldreinigung 2022 wiederum 
verschiedene Dorfbewohner und Vereine mit viel Enthusiasmus teil. 
Die Arbeiten wurden mit Wurst und Brot belohnt und die Teilneh-
menden erhielten zudem einen Gutschein für einen Weihnachts-
baum.
Am 10. September 2022 nahmen rund 30 Personen am öffentli-
chen Waldumgang teil. An verschiedenen Stationen informierte 
das Forstteam zu den Themen Betriebsplan, Holzmarkt und Ent-
wicklung des Forstbetriebs. Beim praktischen Einsatz des Kletter-
spezialisten, Dimitri Simon, konnte beobachtet werden, mit wel-
cher beeindruckenden Leichtigkeit er einen Baum besteigt und 
bearbeitet.
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Finanzen, Steuern

Rechnungsabschluss 2022

Der Rechnungsabschluss 2022 der Gemeinde Gebenstorf präsen-
tiert sich wie folgt:

Betrag in Franken
Operatives Ergebnis mit Abschreibungen  
aus Anlagebuchhaltung 

6’497’315.15

Entnahme Abschreibungen aus der Aufwertungsreserve 855’773.00
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 7’353’088.15

Gesamtergebnis gemäss Budget 870’780.00
Gesamtergebnis gemäss Rechnung 7’353’088.15
Mehrertrag gegenüber dem Budget 6’482’288.15

Die Abschreibungen von Fr. 1’775’421.35 berechnen sich aus der 
Anlagebuchhaltung. Die einzelnen Investitionsgüter werden ge-
mäss den Richtlinien HRM2 abgeschrieben (Hochbauten 35 Jahre, 
Tiefbauten/Strassen 40 Jahre, Kanal-/Leitungsnetze 50 Jahre etc.). 
Vom Gesamtbetrag der Abschreibungen konnten im Jahr  2022 
Fr. 855’773 aus der Aufwertungsreserve entnommen werden. Die 
Entnahme wird sich jährlich reduzieren und im Jahr 2027 wird die 
Aufwertungsreserve vollständig aufgebraucht sein. Die Aufwer-
tungsreserve der Gemeinde hat per Rechnungsabschluss 2022 
noch einen Bestand von 3,56 Mio. Franken.
Im steuerfinanzierten Bereich der Einwohnergemeinde wurden im 
Jahr 2022 rund 2,3 Mio. Franken an Investitionsausgaben getätigt. 
Die geplante Sanierung der Landstrasse K117 hat sich verzögert 
und wird im Jahr 2023 starten.
Die Rechnung schloss gegenüber dem Budget um 6,48 Mio. Fran-
ken besser ab. Dieses Ergebnis kam hauptsächlich durch die Auf- 
und Neubewertungen von Liegenschaften zu Stande. Im Jahr 2022 
musste gemäss den gesetzlichen Vorgaben eine Neubewertung 
der Grundstücke und Liegenschaften vorgenommen werden. Die-
se Überprüfung erfolgt jeweils im ersten Jahr der Legislaturperio-
de. Aufgrund der aktuellen Marktpreise beträgt der Buchgewinn der 
Neubewertungen 1,76 Mio. Franken. Zusätzlich kann ein weiterer 
Buchgewinn von 2,83 Mio. Franken verzeichnet werden. Dieser re-
sultiert aus den Parzellen Oberes Schulhaus (ex Pavillon) sowie 
der Parzelle an der Aarestrasse. Diese beiden Parzellen wurden 
im Rahmen der Revision Nutzungsplanung aus der Zone für öffent-
liche Bauten in die Bauzone überführt. Beide Buchgewinne zusam-
men betragen somit total rund 4,6 Mio. Franken und beeinflussen 
das Rechnungsergebnis 2022 massgebend.

Der betriebliche Aufwand stieg durch Mehrkosten im Bereich Son-
derschulen (+ 122’000) sowie durch höhere Berufsschulgelder in-
folge steigender Schülerzahlen (+ 121’000). Für den baulichen 
Unterhalt der Schulanlagen musste das Budget um Fr. 49’000 
überzogen werden. Die steigenden Energiekosten für die Gemein-
deliegenschaften betragen rund Fr. 68’000. Die Kosten für die Pfle-
gefinanzierung sind um Fr. 113’839 tiefer ausgefallen, da weniger 
Personen mit intensiven Pflegeleistungen betreut werden mussten. 
Ebenfalls erfreulich präsentieren sich die Spitex-Kosten, welche 
um Fr. 35’071 tiefer zu Buche schlagen. Die Kosten für die Sozial-
hilfe sind netto um rund Fr. 40’000 tiefer ausgefallen als budgetiert. 
Die Unterstützungskosten für die ukrainischen Flüchtlinge wurden 
praktisch vollständig durch Kantons- und Bundesbeiträge getragen. 
Das Personal der Abteilung Soziale Dienste wurde für die Betreu-
ung der Flüchtlinge stark beansprucht und musste einen grossen 
Effort leisten. Der Zuschuss der Einwohnergemeinde an den Forst-
betrieb ist um Fr. 26’848 tiefer ausgefallen, da sich die Holzpreise 
positiv entwickeln und die Nachfrage nach Brennholz massiv an-
gestiegen ist.
Die Steuererträge sind erneut positiv ausgefallen (+ 499’825 Ein-
kommens- und Vermögenssteuern sowie + 1’084’423 Sonder-
steuern). Die sehr erfreulichen Steuerzahlen bei den Sonder-
steuern sind auf einzelne Sonderfälle zurückzuführen. Bei den 
Aktiensteuern resultieren Mehreinnahmen von Fr. 617’415.85  – 
dabei ist zu erwähnen, dass der Grossteil von Fr. 420’000 aus 
einem steuerbaren Gewinn eines einzelnen Unternehmens stammt. 
Der Mehrertrag an Steuern inkl. Sondersteuern beläuft sich ge-
samthaft auf rund 1,584 Mio. Franken. Infolge der Nachteile aus 
der Steuergesetzrevision hat der Kanton Aargau sämtlichen Ge-
meinden eine Kompensationszahlung zugesprochen. Für die Ge-
meinde Gebenstorf konnte ein Betrag von Fr. 79’993 vereinnahmt 
werden. Die Bussenerträge (Parkbussen und Geschwindigkeits-
kontrollen) sind um Fr. 56’407 höher ausgefallen als budgetiert.
Mit dem Rechnungsabschluss 2022 erhöht sich das Nettovermö-
gen der Einwohnergemeinde auf neu Fr. 10’062’784.
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Gesamtüberblick Ergebnisse (in Franken)
Gemeinde Wasser Abwasser Abfall

Betrieblicher Aufwand 19’589’367 697’365 910’095 418’439
Betrieblicher Ertrag 21’095’182 992’934 869’857 523’517
Ergebnis aus 
betrieblicher Tätigkeit

1’505’815 295’568 – 40’238 105’078

Finanzaufwand 637’687 0 0
Finanzertrag 5’629’187 943 2’354 315
Ergebnis aus  
Finanzierung

4’991’500 943 2’354 315

Operatives Ergebnis 6’497’315 296’511 – 37’884 105’393

Ausserordentlicher 
Aufwand
Ausserordentlicher 
Ertrag

– 855’773 0 0 0

Ausserordentliches 
Ergebnis

– 855’773 0 0 0

Gesamtergebnis 7’353’088 296’511 – 37’884 105’393

Nettoinvestitionen 1’380’324 868’557 32’025 0

Finanzierungs
fehlbetrag

511’830 65’952

Finanzierungs
überschuss

7’442’310 125’172

Die Spezialfinanzierungen (in Franken) wiesen folgende Ergebnisse aus:
Betrieb Rechnung 

2022
Budget  

2022
Kapital/ 
Schuld

Wasserversorgung 296’511.14 241’400.00 430’970.77
Abwasserbeseitigung – 37’884.25 – 113’300.00 2’288’373.96
Abfallwirtschaft 105’392.67 86’100.00 440’171.66

Der Steuerertrag der ordentlichen Steuern  (in Franken, ohne 
Aktien-, Quellen- und Sondersteuern) präsentierten sich wie folgt: 
Steuern Rechnung 

2022
Budget  

2022
Rechnung 

2021
Einkommens- und  
Vermögenssteuern

14’099’825.65 13’600’000.00 13’881’004.25

Nach- und Strafsteuern 18’421.30 100’000.00 91’682.45
Grundstückgewinn-
steuern

696’103.00 200’000.00 207’916.00

Erbschafts- und 
Schenkungssteuern

15’979.85 60’000.00 31’806.90

Quellensteuern 496’503.25 400’000.00 401’299.90
Aktiensteuern 1’267’415.85 650’000.00 710’515.35
Total 16’594’248.90 15’010’000.00 15’324’224.85

Bei den natürlichen Personen wurde der Budgetbetrag um 
Fr. 499’825.65 oder 3,67 % übertroffen. Das Rechnungsjahr 2022 
wurde um 1,37 % übertroffen.
Bei den Aktiensteuern kann ein Totalbetrag von Fr. 1’267’415.85 
verbucht werden. Gegenüber dem Budget sind dies erfreuliche 
Mehreinnahmen von rund Fr. 617’000. Dabei ist zu erwähnen, dass 
der Grossteil der Mehreinnahmen (rund Fr. 420’000) aus einem 
steuerbaren Gewinn eines einzelnen Unternehmens stammt. Die 
Entwicklung der Aktiensteuern ist nur schwer zu prognostizieren.
Bei den Quellensteuern betragen die Einnahmen total 
Fr.  496’503.25 und liegen somit um Fr. 96’503.25 über dem 
Budgetbetrag von Fr. 400’000.00.
Die Sondersteuern (Grundstückgewinnsteuern, Erbschafts- 
und Schenkungssteuern, Nach- und Strafsteuern) sind 
schwierig zu budgetieren und können von Jahr zu Jahr grosse 
Schwankungen aufweisen (Grundstückverkäufe, Todesfälle etc.) 
Bei den Erbschafts- und Schenkungssteuern sowie den Nach- und 
Strafsteuern liegen die Erträge total Fr. 125’598.85 unter dem Bud-
get. Bei den Grundstückgewinnsteuern kann aufgrund zahlreicher 
Liegenschaftsverkäufe ein Mehrertrag von Fr. 496’103 verzeich-
net werden. Somit betragen die Mehreinnahmen bei allen Sonder-
steuern gesamt Fr. 370’504.15.
Aufgrund ausgestellter Verlustscheine mussten total Fr. 53’544.73 
an Gemeindesteuern abgeschrieben werden. Erfreulicherwei-
se konnten aus dem Inkasso von Verlustscheinen aus Vorjahren 
Fr.  18’162.80 vereinnahmt werden. Daraus resultiert somit ein 
Nettoverlust von Fr. 35’381.93.
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Aufgrund ausgestellter Verlustscheine mussten total Fr. 53'544.73 an Gemeindesteuern abgeschrieben wer-
den. Erfreulicherweise konnten aus dem Inkasso von Verlustscheinen aus Vorjahren Fr. 18‘162.80 verein-
nahmt werden. Daraus resultiert somit ein Nettoverlust von Fr. 35‘381.93. 
 
 
Auszug aus der Bilanz per 31.12.2022 
 Eröffnungsbilanz Schlussbilanz 
   
A K T I V E N 110’032’747.82 118’079’625.38 
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Auszug aus der Bilanz per 31. 12. 2022
in Fr. Eröffnungs

bilanz
Schluss- 
bilanz

Aktiven 110’032’747.82 118’079’625.38

Finanzvermögen 23’474’644.97 31’313’816.37
Flüssige Mittel 3’824’592.35 4’032’588.78
Forderungen 3’892’336.40 3’999’367.87
Aktive Rechnungsabgrenzungen 912’767.62 1’266’605.97
Finanzanlagen 928’926.00
Sachanlagen Finanzvermögen 14’844’948.60 21’086’327.75

Verwaltungsvermögen 86’558’102.85 86’765’809.01
Sachanlagen Verwaltungsvermögen 79’513’269.97 79’797’171.78
Immaterielle Anlagen 740’705.78 689’939.38
Darlehen 4’040’000.00 4’040’000.00
Beteiligungen, Grundkapitalien 1’500’000.00 1’500’000.00
Investitionsbeiträge 764’127.10 738’697.85
Abzuschreibendes Verwaltungs
vermögen

0.00 0.00

 
Passiven 110’032’747.82 118’079’625.38

Fremdkapital 21’987’516.21 22’629’634.56
Laufende Verpflichtungen 4’040’036.59 4’440’111.08
Passive Rechnungsabgrenzungen 688’715.90 504’674.90
Kurzfristige Rückstellungen 90’725.00 96’130.00
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 16’251’944.00 16’671’208.30
Langfristige Rückstellungen 325’774.25 338’354.80
Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzie-
rungen

590’320.47 579’155.48

Eigenkaptial 88’045’231.61 95’449’990.82
Verpflichtungen/Vorschüsse ggü. Spe-
zialfinanzierungen

13’606’919.47 13’970’939.03

Fonds 3’844’301.03 4’387’725.53
Aufwertungsreserve Verwaltungsver-
mögen

28’234’916.35 26’555’943.35

Bilanzüberschuss 42’359’094.76 50’535’382.91

Finanzkommission

Die Finanzkommission prüfte im Frühling zusammen mit der BDO 
die Rechnung des abgelaufenen Jahres, begutachtete im Herbst 
das Budget für das Folgejahr und empfahl der Gemeindeversamm-
lung beides zur Annahme. Daneben kontrollierte die Kommission 
Kreditabrechnungen sowie Gemeindeversammlungsprotokolle und 
nahm dazu sowie zu wichtigen Geschäften Stellung. Die 5 Mitglie-
der der Finanzkommission trafen sich im Jahr 2022 zu 9 Sitzun-
gen. Einer der Höhepunkte war der gemeinsame Workshop von 
Finanzkommission und Gemeinderat vom 16. September 2022, wo 
die Zusammenarbeit gefördert und eine Finanzstrategie im Ansatz 
erarbeitet wurden.

Ersatzwahl Mitglied Finanzkommission –  
Amtsperiode 2022/2025
Kurz nach den Gesamterneuerungswahlen der Behörden und 
Kommissionen gab Marcel Frey seinen Rücktritt aus der Finanz-
kommission per 5. November 2021 bekannt. Das Departement 
Volkswirtschaft und Inneres gab dem Demissionsgesuch statt, wo-
mit sich im Hinblick auf Beginn der neuen Amtsperiode 2022/2025 
eine Ersatzwahl aufdrängte. Gemäss Gesetz über die politischen 
Rechte sind stille Wahlen auf Gemeindeebene unter anderem bei 
der Finanzkommission möglich. Innerhalb der Anmeldefrist bis 
31. Dezember 2021 wurde Ajeti Fisnik für die Ersatzwahl angemel-
det. Nachdem innert der Frist keine neuen Anmeldungen einge-
reicht wurden, konnte Ajeti Fisnik in stiller Wahl gewählt werden.

Steuerkommission

Die Steuerkommission traf sich im Jahr 2022 zu 1 Halbtages
sitzung, an welcher sie neben der Beurteilung verschiedener Spe-
zialfälle auch über 12 Einsprachen von Steuerpflichtigen gegen die 
Steuerveranlagung befand. Zudem fanden 13 Delegationssitzun-
gen in der dafür vorgesehenen 2er-Besetzung (Kantonaler Steuer-
kommissär und örtlicher Steueramtsvorsteher) statt.

Neuzuteilung Steuerkommissär und 
Landwirtschaftsexpertin

Aufgrund einer kantonsweiten Überarbeitung der Zuständigkeits-
kreise der Steuerkommissäre war Monique Bischof nur bis Ende 
Januar 2022 für Gebenstorf tätig. In der Folge wurde Gebenstorf 
bis Herbst 2022 zuerst interimistisch von verschiedenen Kommis-
sären des Kantonalen Steueramtes betreut. Ab 1. September 2022 
ist nun Michael Frei fest für die Gemeinde Gebenstorf zuständig.
Infolge Pensionierung des langjährigen Landwirtschaftsexperten, 
Kurt Weber, ergab sich auch in diesem Bereich eine Veränderung. 
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Wie das Kantonale Steueramt mitteilte, wurde der Gemeinde 
Gebenstorf Andrea Bieri als neue Landwirtschaftsexpertin zu-
geteilt. Sie wird ihren Zuständigkeitsbereich im 1. Quartal 2023 
übernehmen.

Neuschätzungen von Liegenschaften

Die Steuerschätzungen der Liegenschaften in Gebenstorf werden 
durch die Expertin des Kantonalen Steueramts, Izaldi Wolf, vorge-
nommen. Die gesamte Vorbereitung der Schätzungen (Bereitstel-
lung der Unterlagen, Koordination der Termine und Eröffnungen 
der Neuschätzungen) erledigt die Abteilung Steuern. Es wurden 
im Jahr 2022 an 2 Halbtagen 15 Liegenschaften vor Ort geschätzt 
(Neu-, Um- und Anbauten). Um die Besichtigungen vor Ort im Rah-
men zu halten, wurden vom Kantonalen Steueramt zudem diverse 
Neuschätzungen ab Plan vorgenommen.

Steuererklärungen 2021

Mit den im Jahr 2022 einzureichenden Steuererklärungen wur-
den hauptsächlich die definitiven Veranlagungen des Steuer
jahres 2021 vorgenommen. Leider mussten im Berichtsjahr wegen 
Nichtabgabe der Steuererklärung oder verlangter Unterlagen ins-
gesamt 144 Steuerpflichtige (Vorjahr 67) aus Gebenstorf durch das 
Kantonale Steueramt gebüsst werden.

Stand Einschätzungsarbeiten
Steuerjahr 2020 2021
Total Steuerpflichtige 3’321 3’351

davon erledigt per 31. 12. 2022 3’202 2’438
Ausstände 119 913

Die Ausstände der Vorperioden konnten zum grossen Teil berei-
nigt werden. Die Einschätzungsarbeiten der Veranlagungsperio-
den liegen insgesamt im Rahmen der Vorgaben des Kantonalen 
Steueramtes.

 2021 2022
Steuerkommission
Delegationssitzungen 13 13
Halbtagessitzungen 2 1

Steuerveranlagungen 
Anzahl Steuerpflichtige:

Selbstständig Erwerbende 130 128
Landwirte 9 9
Unselbstständig Erwerbende 3’027 3’066
Sekundär Steuerpflichtige* 107 107

Steuerpflichtige juristische Personen 305 316
Quellensteuerpflichtige Ausländer 320 337

Bussen
Wegen Nichtabgabe Unterlagen oder ver-
suchter Steuerhinterziehung mit Ordnungs-
bussen durch Kant. Steueramt belegt

67 144

Gemeindesteuern (in Franken)
Natürliche Personen 13’881’004 14’099’825
Juristische Personen 710’515 1’267’415
Quellensteuern 401’299 496’503

Grundstückgewinnsteuern
Steuerfälle 66 56
Ertrag in Franken 207’916 696’103

Nach- und Strafsteuern
Anzahl Pflichtige 9 7
Ertrag in Franken 91’682 18’421

Erbschafts- und Schenkungssteuern
Steuerfälle 10 8
Ertrag in Franken 31’806 15’979

Steuersätze
Kantonssteuer 112 % 112 %
Gemeindesteuer 108 % 108 %
Ref. Kirchensteuer 21 % 21 %
Kath. Kirchensteuer 20 % 20 %
Chr. Kath. Kirchensteuer 22 %  22 %

*nur Liegenschaft oder Firma, kein Wohnsitz in Gebenstorf
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Der Gemeinderat ist die Exekutive auf Gemeindeebene. Er setzt sich aus 5 Mitgliedern zusammen.  
Die Sitzungen finden in der Regel alle 14 Tage am Montagabend statt.

Gemeinderat

Fabian Keller 
Gemeindeammann
056 201 94 35 
fabian.keller@gebenstorf.ch

Ressort: Präsidiales, Siedlungsentwicklung, Mobilität und Kultur

Sprechstunden nach Vereinbarung bzw. nach vorheriger telefonischer Anmeldung

Urs Bätschmann 
Vizeammann 
056 201 94 38 
urs.baetschmann@gebenstorf.ch

Ressort: Gemeindewerke und Öffentliche Sicherheit

Milena Peter,  
Gemeinderätin  
056 201 94 37 
milena.peter@gebenstorf.ch

Ressort: Soziales, Gesundheit und Gesellschaft

Patrick Senn 
Gemeinderat  
Tel. 056 201 94 36 
patrick.senn@gebenstorf.ch

Ressort: Bildung und Finanzen

Giovanna Miceli 
Gemeinderätin 
056 201 94 39 
giovanna.miceli@gebenstorf.ch

Ressort: Hoch- und Tiefbau, Elektrizitätsversorgung
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